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Nichtamtlicher Ceil.
König Eduard in Ischl.

^ Die „Neue Freie Presse" betout, daß dor
^onarchcnentrevue in Ischl eine besondere poli-
V ^ Bedeutuilg kaum beizulegen sei. Der Besuch

^onig Eduards in Ischl ist ein neuerlicher Beweis
M dw Verehrung, dereil sich Kaiser Franz Josef
' ganz Europa, vornehilllich aber in Großbritan-

! " ? erfreut. Die befühle, die unserem Baiser jen-
us des Ärmelkanals entgegengebracht werden, ge-

'""Nm m der englischen Presse zum Ausdrucke, und
^.,! '""nig huldigt ahnlichen, Empfindungen. Die
"Uu'lcht, die sich in dem Ischler Besuch des Königs
u^Mlcht, ist um so zarter, als der Kaiser größere

nayttm nicht mehr nnternimmt und daher auch
""It m der Lage ist, die Besuche des Königs zu

"widern.
^ ^ " s „Fremdenblatt" schließt aus dem Pro-
urmnme der Ischler Eiltrevue auf den Wunsch der

der Begegnung ihre Intimität
"wort zu bewahreli. Dieser Zug inniger Ver-

ftt , ,!^kcit wird in Österreich-Ungarn als eine neue
lwahr für c>as schöne Freundschaftsbündnis ge-

^. '^lgt werden, das unseren wärmstens verehrten
'^N'ich^. ,^^ < ^ , ^ E h ^ ^ ^ verknilpft. I n Oster-
^a) wle in Ungarn ist der erhabene Gast Kaiser
^Vs"ä Josefs eine stets froh uud herzlichst begrüßte
r ^ / ^^^^ ^her Bedeutung auch die gebüh-
ŵ ^'bnlng gezollt wird. Oftmals dürfte nnsere
b ? ' " " ^ Eduard V I I . innerhalb ihrer Grenzen
^.lU'n^en; so^ seinen Jugendjahren verbinden den
^ ! '^ die herzlichsten Veziehuugon mit unserem
'^"lorhans und die folgenden Zeiten haben dies
^uudschaftsband noch kräftiger gefestigt. So sei
^ Mauchte Herrscher lviederum von Österreich-

^''Ul in alter Verehrnng willkommen geheißen,
bin ^ "Neue Wiener Tagblatt" weist darauf
f.?' b"ß die beiden Herrscher, die in Ischl die Er-
^'.^uugen eines reichen Lebens tauschen, die Treue
m<!. " l ' ^ ' n , die Treue in jeder Hinsicht als Ne-
^ ^ s p r o g r a m m haben. I n der alten öster-
^ /!M'Ungarischen Monarchie freut man sich der
<v / " t , mit der König Eduard dein Kaiser Franz
t "'"persönlich die Mückwünsche zum 75. Geburts-
^^uberbrinat -. außerhalb der Grenzen dieses

Staates aber wird die Überzeugung triumphieren,
daß, wenn ein Kaiser Franz Josef mit einem an-
deren Monarchen konversicrt, der Welt nichts
Übles widerfahren kann.

Die „Zeit" schreibt: König Eduard von Eng-
land stattet dem Kaiser Franz Josef ill Ischl einen
freundschaftlichen Besuch ab. Die Zuvorkommen-
heit gegenüber dem österreichischen Herrscher stellt
sich als ein besonders'betonter Akt, liebenswürdigen
Taktes dar.

Das „Neue Wiener Journal" sagt: Es sind
herzlich freundschaftliche Bande, die feit Jahrzehn-
ten stammen, die den Beherrscher von Großbritan-
nien mit unseren: Kaiser verbinden. König Eduard
ist ein gern gesehener Gast in österreichischen Lall- ^
den, sowie Kaiser Franz Josef sich in der engli-
schen Nation einer Popularität erfreut, wie kein
anderer Souverän unserer Tage.

Selamlik.
Aus Konstantinopel wird geschrieben: Seit,

vielen Jahren bildet es einen beliebten Programm-
Punkt aller nach Konstantinopel kommenden Frem-
den, dem Selamlik beizuwohnen. Alle von ihren
diplomatischen Missionen empfohlenen Fremden
erhielteil vom Oberzeremonienamt Zntritt auf die
reservierte Terrasse (au welche früher auch ein Pa-
villon angrenzte» gegenüber der Hamidiemoschee,
iil welcher die Freitagszeremonic stattfindet. Die
Erwirkung dieser Erlaubnis wurde mit der Zeit
von den Fremden als etwas Obligatorisches be-
trachtet und wiederholt erfolgten Reklainationen,
wenn diese Erlaubnis infolge Zeitmangels oder
aus anderen Gründen nicht erwirkt werden konnte.
Man vergaß gänzlich, daß es sich um eine höfische
Zeremonie handelt, und daß man, dabei Gast des
Sultans ist. Schon seit einiger Zeit wnrde das
stetige Anwachsen der Selamlikbesucher türkischer-
seits ungern gesehen und die Gesamtzahl der Frem-
den auf hundert beschränkt, welche Ziffer jedoch
öfter überschritten wurde. Wiederholt machte man
türkischcrseits daranf aufmerksam, daß der Paß
allein keine genügende Gewähr für die Feststellung
der Identität sei. Nach dem Attentat vom '21. v. M.
verständigte der Oberzeremonienmeister mündlich
die Ehefs der diplomatischen Missionen, daß von

nun ail Vereine oder größere Gruppen von Touri-
sten grundsätzlich zum Selamlik nicht zugelassen
werdeil und daß die Erlaubnis im Wege der diplo-
matischen Missionen nur an Personen von Distink-
tion im höfischen Sinne erteilt werde. Bei dieser
Gelegeilheit wurde bemerkt, daß auch die Besich-
tigung des kaiserlicheil Schatzes und der Schlösser
eingeschränkt werden müsse. Die Einschränkung
des Selamlikbesuches wurde neuerdings verschärft,
nachdem konstatiert worden war, daß der verhaf-
tete Belgier Ior iö vor dein Attentat einigemal auf
der reservierten Terrasse dem Selamlik beiwohnte,
wahrscheinlich um die Örtlichkcit für das Attentat
zu studiereil. Ein Zirkular des Oberzeremonien-
amtes ail alle diplomatischen Missionen besagt,
daß die Erlaubnis nur Personeil von, Distinktion
erteilt werden wird, für welche die diplomatische,:
Ehefs die Verantwortung übernehmen. Ferner,
müssen die Gesuche um Erlaubnis nicht wie bisher
längstens Donnerstag, sondern schon Montag über-
reicht werdeil. Dies wahrscheinlich deshalb, damit
auch türkischerseits Recherchen über die betreffenden
Persönlichkeiteil angestellt werden können. Schließ-
lich muß das Ausuchen persönlich vom, Missions-
chef unterzeichnet weiden. I n letzter Stunde ver-
lautet, daß ein zweites Zirkular folgen werde, wel-
ches die Erlaubnis zur Anwesenheit beim Selamlik
auf der erwähnten Terrasse gänzlich aufhebt nnd
nur denjenigen besonderen Persönlichkeiten, welche
von den Cbefs der betreffenden diplomatischen
Vertretungen begleitet luerden, die Allwesenheit in
dem höher gelegellen diplomatischen Kiosk ge-
stattet.

Politische Ueberficht.
L a i b ach, 17. August.

Der Besuch des französischen Gc -
s ch w a d e r s in E n g l a n d wird in einer Mit-
teilung aus London in folgender Weise beleuchtet:
Wenn auch von den Tagen von Portsmouth nicht
unmittelbare politische Neuentwickelungen zu er-
warten sind, wie in manchen fernerstehenden, hyper-
sanguinischen Kreisen angenommen wurde, so bil-
den sie und die Vegrüßungstage zu London doch
bedeutungsvolle Momente in der Gestaltung der
internationalen Beziehungen. Bei einein Vergleiche

Feuilleton.
Los vom Mann!

Humoreske von W . HUtkveger.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
fürchten? Gibt's nicht! Nicht die Spur!"

,H5 .^abei fass'.'n sich die Freundinnen fest an den
T^,,"),. und schen einen schritt ein, der einem
schcn ' . ̂  ( 5 l ^ ^inacht hätte. Mit scheuem Blick
,„^, ^ sie im Laufell bisweilen hinter sich, ob der

" näher kommt,
^ v i i m ? ^atteswillcn!" kreischt Ina, „er hat mir

schnll?'^^ slo'ßt einen Angstruf aus, und nun
'"lUs ganz laut:

"Halt, halt — stehen bleiben!"
b'o sz^<^ entfernt, diesem Gebot zu folgen, fangen
N^ ^),""i vielmehr an zu rennen, so sehr sie kön-
ab<.>,- " " sei Dank' Der , M r l " rennt zwar auch,
tzntf " kmm's nicht schneller als sie selbst. Die
^ i l , "ung bleibt immer ungefähr die gleiche. Von

au Zeit, wiederholt sich der Nuf:
"Halt, H M ! "

^ie 3 " ^"b sie wieder an der weiten Lichtimg,
i^i's ' " ^ brennt noch unbarmherzig — sie ach-
^c i rw"A ^ s" hclven nur oinen Gedanken: vor-
die ^ Die Blumen sind Lisbet längst entfallen,
ü b ^ N " der Fliehenden lösen sich; angstvoll

Zucken die tapferen Iungfräulein die Strecke,

die sie noch vom Ichten Stück Wald trennt. Kein
lebendes Wesen zu sehen, weit und breit, nur hin-
ter ihnen der Verfolger! Huh — wie fürchterlich!
Endlich silld sie wieder zwischen Bäumen — nun
ist bald das Schlimmste vorüber. Aus dein Wald
heraustretend, werden sie das Dörfchen am Fuße
des Berges erblicken. Dann werden sie nicht mehr
schutzlos dem Kerl preisgegeben sein, wenn er sie
wirklich noch erreichen sollte!

Ihre Rechnung stimmt. Als sie schon ein gan-
zes Stück bergab gestürmt sind, spähen sie wieder
rückwärts. Der Kerl steht am Waldrand, trocknet
sick die Stirn und scheint seine Verfolgung auf-
geben zu wollen. Trotzdem eileil sie weiter und lan-
gen atemlos, erhitzt, aufgeregt wieder im Wirts-
garten an.

Elfe Lenz sitzt immer noch behaglich bei ihrem
Buch uud schaut erstaunt auf, als die beiden in
diesem Zustand ankommen, sich einander umklam-
mernd auf eine Bank niederlassen und in heftiges
Schlnchzen ausbrechen.

„Um Gotteswillen, ,^nder, wie seht I h r aus
— was ist Euch zugestoßen?"

„O, ein entsetzliches Abenteuer — wir silld
halbtot —"

„Ein Kerl — tief im Wald —"
„Er wollte uus ermorden, er rief uns immer-

fort zu, wir sollten stehen bleiben."
„Na, das ist eigentlich nicht Mörderart; aber

es mag ja verschiedene geben," meinte Else
lächelnd.

„Spotte dll nur — wenn du den Kerl aeschcn
hättest —"

„Da ist er!" I na und Lisbet springeil auf und
fangen von neuem an zu zittern, als ihr Verfolger
jetzt in die Laube tritt. Er zieht höflich den Hut
und meint, lächelnd:

„Das hätten Sie mir aber wahrhaftig etwas
leichter machen können, meine Damen! Den Wea.
haben Sie nur ja freilich gezeigt — ich hatte mich
nämlich gründlich verlaufen auf eiuer Tour und
war sehr froh, als ich die Damen von weitem sah.
Sie liefen aber, ohne auf mein Rufen zu achten,
und es blieb mir nichts übrig, als möglichst Schritt
zu halten, sie nicht aus den Augen zu verlieren.
Irgendwo müssen sie wohl schließlich ankommen,
so sagt' ich mir — na, und damit hatt' ich ja recht.
Alle Achtung übrigens vor Ihrer Ausdauer im
Laufen — wirklich 'ne Leistung! Ich begreife nur
nicht, warum Sie bei der Hitze —"

„Ach, das macht nns nichts aus, wir wollten
uns nur — wir halten es für sehr gesund, bis-
weilen ordentlich zu laufen, nicht wahr, I na?"

„Ja natürlich, Lisbet, für sehr gesund, und
nun wollen wir uns ein Zimmer geben lassen und
uns etwas zurecht machen."

Die beiden jungen Damen verlassen hocher-
hobeneu Hauptes die Laube, und die Znrückbleiben-
den brechen in fröhliches Lacheil aus.

„Vorzüglicher Abgang," so meint der „Kerl",
eill etwas korpulenter, hübscher M a „ " 'mt mtellr-
gentem Al^drnck - „die armen Dinger haben
sich offenbar entsetzlich ^fürchtet — es war zu ko-
misch, wie sic liefen!" , ^ , . .

" (Schluß folgt.)
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Zwischen dem seinerzeit, dem Präsidenten Loubet
in London bereiteten Empfang und der jetzigen
Aufnahme der französischen Gaste muß man eines
wesentlichen fortschritten gewahr werden. To leb-
haften Anklang auch die Annäheruug^Politik des!
Königs Eduard vom Beginn an gesnnden halte,
wurde doch znr Zeit des Besurheo des Präsidenten
die wahre Bedeutung der sich abspielenden Ereig-
nisse vou der grossen Masse der Bevölkerung nicht
in gebührender Weise gewürdigt. Teilher ist jedoch
der Wärmegrad der Begrünung der französischen
Gäste vou bloßer Freundlichkeit bis zur Herzlich-
keit gestiegen. Die Erkenntnis des Wertes der eng-
lisch-französischen Entente ist heute Gemeingut,
gewordeu und mail hat allgemein Verständnis da-l
für, daß dieses Einvernehmen anf festerer Grund- ^
läge gestützt ist, als auf in Archiven rnhenden ^
Staatsurkunden.

Aus Petersburg wird gemeldet: Die Ver-
öffentlichung des kaiserlichen Manifestes über die
3t eich s d u ma - O r d n n n g wird voraussicht-
lich am 19. d. M. erfolgen. Von den dem Baiser,
vor.gelegten acht Entwürfen des Manifestes soll der
von Pobjedouoseev verfaßte den Vorzug erhalten
haben.

Das s p a n i s ch e Amtsblatt wird laut einer
Madrider Meldung am kommenden Sanistag das
Dekret, betreffend die A n f l ö s u u g der E o r -
tos , veröffentlichen. Am l<>. September werden
die Wahlen in die Kammer nnd am ^4. September!
die Wahlen iu den Senat stattfinden, worauf am!
11. Oktober die Eröffnnng der, Eortes folgen wird.

Die aufständische Bewegung anf K r e t a ge-
winnt, nach einer Meldung ans Athen, noch immer,
nene Anhänger aus den Kreisen der Depntierten ^
nnd der Verwaltungsbeamten. So ging der De-
putierte von Tphakia, Papadakis, bewaffnet zu,
den Aufständischen nach Therisso uud der Nomarch!
vuu Sphakia, Nikolaus Suridis, gab seiile Deuüs-
sicn, um sich, wie es heißt, der Junta von Therisso
anzuschließen. I n Nethinuno wurden drei Advoka-
ten, sechs Kaufleute, ein, Arzt und eil,, Apotheker
verhaftet. Sie werden der Konspiratiou mit den
Aufständischen beschuldigt uud dürften ans Kreta
ausgewiesen werden. Mehrere Porsollen, in deren
Wohnung für die, Anfständischen bestimmte Mar-
tini Gewehre gefunden worden waren, wurden in
Nethmnno vom Kriegsgerichte zu, dreijährigem
Gefängnis verurteilt.

Nie mail aus Petersburg schreibt, haben die
auf dem Schwarzen nnd dem Kaspischen Meere
Verkehrendell Danipfschiffahrts-Gesellschaften eine
gemeinschaftliche Aktion behufs Hebung des r u s -
sischen H a n d e l s v e r k e h r e mit den sü d-
p e r s i s ch e n H a f e n p l ä tz e n nnternommen.
I n allen Handelszentren von Südpersien sollen
kommerzielle Agenturen errichtet werdeil, die in
direkten Beziehungen mit dem in Südrnßland ins
Leben '̂ u rufenden „Zentralbureau für den russisch-
persischen Handelsverkehr" stehen sollen. Um für
die russischen Großindustriellen günstigere Bedin-
guilgeu für den Wettbetverb der englischen Indn-
strie zn schaffen, sollen, alle Dampfschiffahrts-Ge-
scllschaften alif deil geilailnten Meeren die Tarife
wesentlich herabseheil uud sonst alle tunlichen Er-
leicht eruilgeil gewähren. Die Negierung ist, lvie es

heißt, gewillt, diese Aktion zu unterstützen und
eventnell pekuiliär zu fördern.

Von dein angeblichen E i n g r, e i f e n E ir g -
l a n d s ill die rnssisch-japanischeu F r i cd eil s -
v e r h a n d l n n g e n, das nach eillem in den letz-
ten Tagen Verbreiteteil Gerüchte anf die Ermäßi-
gung der von Japan aufgestellten Forderungen
abgezielt haben soll, hat mail, wie aus Paris ge-

! meldet wird, dort keinerlei Kenntnis. Die Neigung
zur Übernahme dieser Vermittlerrolle sei beim Lon-
doner Kabinett nach allen Andeutungen, die mall
bisher, über den Standpuukt der englischen Diplo-
matie erhielt, überhaupt nicht vor.ansznsehen. Da-
von abgesehen, hält man die Annahme, daß die eng-

lische Negiernng einen derartigen Schritt, sei es in
! welcher Form immer, jetzt unternommen habe,
^ schon im Hinblick auf den Stand der Verhandlnn-
gen für höchst unwahrscheinlich, da dieselben bisher
dnrchans keine so bedenkliche Wendnug genommen
haben, daß eine dritte Macht, die sich etwa zn einer
Intervention berufen glaubt, eine solche Aktion im
gegenwärtigen Zenpunkte schon für dringend an-
sehen könnte.

Tagesneuigteiten.
— ( V c i G e l e g e n h e i t.) Anno ,1885 wurden

die beiden Brüder Wagner aus der Militärakademie
ats Leutcnants ausgemustert — einer nach Leinberg,
der andere nach Trieft. Unglückscligerweisc verwech-

! selten sie veil» Einpacken ihre ^Inssisikatwusausweise.
! Immerfort nehmen sie sich vor, einander deswegen zu
schreiben — aber, meiu Gott, man kommt so schwer
dazu. Endlich ist heuer — »lach zwanzig Jahren — ein

! Oberleutnant von Trieft nach Lemberg transferiert
worden. „ D u " , sagt ihm der jüngere Wagner, „sei
so gut, nimm deil Wisch da mit und gib ihn meinen«
Bruder. Bei Gelegenheit soll er mir mal iiieiuen

! schicken." („Simplizissimus.")
— ( L a u n e n des B l i t z e s . ) Ein merkwürdi-

ger Blitzstrahl fuhr jüngst, nach dem „Tiroler Tag-
blatt", in das am Wege vom Bad Namwcüd nach
Onach freistehende Haus des Storzerbauern Alo is !
Tinkhanscr. Der Blitz schlug beim Glockeutürinchcu
am Dache ein, riß das Dach weg, fuhr auf das Haus-
dach uno teilte sich. Der schwächere Teil fuhr durch den
Dachraum in die Kammer, riß den Fußboden durch
nnd ging nach einer Mauerboschädiguug iu die Erde;

! der audere Teil warf einen großen Teil der Vorder-
! wand des Hauses herunter, ging durch den Dach-
rauiu in die Dieiistbotenkammcr, zerriß dort Koffer
und Kleidungsstücke, fuhr dann nach Zertrünlmeiilng
der Mauer in die Milchkammcr, wütete in den Schüs-
seln dort grauenvoll herum, sprang sooaun iu den
Stal l , tötete dort die der Tür zunächst stehende träch-
tige Kuh, die schönste voll dreien, und eine gegen-
überstehende Ziege, warf den Vancr zn Boden uud
verletzte ihn bedeutend, riß sodann die Bäuerin nie-
der, versengte ihr die Haare und verletzte sie am Fuße.
Vor der Stal l tür standen der Knecht nnd ein juuger
Bursche. Hart au ihnen vorbei zuckte der Strahl , ohne
sie zu verletzen. Auch ein Maurer, der dort arbeitete,
blieb unverletzt.

— (Schöne S e e l e n f i n d e n sich.) Die
„Pariser Zeitung" erzählt folgende Schnurre: Fried-
rich Wilhelm Düueniann sitzt im Zuge nach Paris.
Unangenehm au der Noise ist nur, daß er zum ersten-

mal französisch reden soll. Aber er hat ja seinen
Sprachführer in der Tasche, dessen erste zehn Seiten
er wie am Schnürchen ausweudig kaun: „I' i l l '6ou,
iniinttwni', «i ^ v<m8 Ü 6 r n n ^ . " (Verzeihen <5^,
mein Herr, wenn ich störe.) Gestatten Sie mir eine
Frage? — Aber gewiß, mein Herr: was steht zu
Diensten? — Ich bin zum erstenmal hier, kcnnc keim'
Seele, köunen Sie mir einen Führer empfehlen? -^
Bitte, verfügen Sie über mich. — O, zu gütig, wem
Herr, mit wem halie ich die Ehre!? — Mein Name ist
Josef M ü l l e r . . . Wie gesagt, tadellos kann Tu ' " -
luaun es auswendig. Spät abends kommt, er in Par'-'
ail und legt sich sofort in einem deutschen Hotel zu
Bett. Am anderen Morgen segelt er los. Bald hält
er die Zeit für gekommen, seine Sprachkeimtniss^an
den Mann zu bringen, den er iu Gestalt eines Vor«
trauen erweckenden Herrn gefuudcn zu haben glaubt«
„I'nl'dttll, Hlon8i6ni', 81 IL van» cl6rauss<?. Hie plN'
nn'ttox von» uno qul>«ti0N? ^ini« ec^'tlniu'w^nt,
,n<,n8ionr" lautete die Antwort, „was steht zu T>eN'
steii?"— Famos, denkt Düueinaun, das geht ja besser.
alo ich dachte. Nun kriegt er M u t : „Ich bin zum "'-
steumal hier, kenne keine Seele, können Sie mir ein<'U
Führer empfehlen?" — „Bitte, verfügen Sie nb^
mich." — „O, zu gütig, mein Herr, mit wem, habc M
die Ehre?" Der Pariser muß lachen. „Meiu Nanie w
Josef Mü l le r . . ." Tüuemaim wird es heiß und lau
und seill Gesicht blaß und immer blässer. „ J a " , n>^''
der andere plötzlich in klarem Deutsch mit gemütM'
stem Köluer Tonfall, „ich hab' den gleichen Sprach-
führer wie Sie lind wollt' mal sehen, wer von uns >>ie
Geschichte am bestell ruuterschnattern kann."

—- ( D i e u n t e r b r o c h e n e T r a u u n g
Eiue merkwürdige Unterbrechung fand eine Training
die am Mittwoch in der St. Marys Church in Cheln'^
ford in England vollzogen wurde. Die Trauung U'^
mli halb A Uhr nachmittags festgesetzt, aber der Bra"'
tigam, der auf der Fahrt aufgehalten wuroe, kai» 3"
spät, so daß die Zeremonie erst sieben Minuten " ^
3 Uhr begin,ten konnte. Der Geistliche begann >",u
dem Gottesdienste, da er noch hoffte, bis 8 Uhr f " ' ^
zn werden, denn nach dieser Zeit dürfen in Eng>a>u
keine Trauungen mehr rechtskräftig vollzogeil N'l'l'
den. Er las die Ermahnung, stellte die übliche F>a^
an del, Bräutigam nnd hatte auch schon dessen ^>
wort „Ich w i l l " erhalten — da schlug die Kirchennw
8 Uhr. Sofort schloß der Geistliche sciue K i ^ e ^
ngeude nnd sagte den Beteiligten, daß er die Tr^ l /
uila nicht vollziehen könnte, da es 8 Uhr vorbei 1^-
Das Brautpaar, die Brautjungfern uud die viel^
Verwandten und Freunde waren sehr betroffen » ^
diese Mitteilung, aber sie mußten sich in das lln.a^
änderliche fügen nnd iu das Haus der Braut ziU'U^
kehren. Am Donnerstag kam die ganze Hochze« '̂
Gesellschaft wieder zur Kirche, und min wurde. ^
Trauung feierlich vollzogen... ^

- ( D i e H e i m a t des O d y s s e u s . ) - l " -
Leukas, dem Dörpfeldschen Alt-Ithaka, wird Mitg^
teilt, daß die gemeinsamen archäologischen und top
graphischen Arbeiten Professor Dörpfelds und ,
ihm vom Kaiser zur Verfügung gestellten deiiM?
Offiziere iu der Ebene vou Nidri das Vorhmiden!"'
einer großeil prähistorischen Allsiedlung uud , '^ l )^ .
cher Scherben, Hausmauern, Gräbern nnd zwei M i
serleituiigen festgestellt habeil. Die seit sechs Mona^
im Gang befindlichen Meßtischaufnahmen der Hl'<
ziere gebeu der Dörpf.'ldscheu Ansicht völlig recht^^

Goldene schranken.
Roman von M . H i e r s .

(64. Fortsetzung.) (Ällchdr»cl ucrlwtcn,)

(5r stand auf, und ging mit schweren Schritten
in daö Hinterzimmer, wo eben die Wirtschafterin
das Porzellan verpackte. Vine Weile stand er, und
sah ihr zu. Dann gab er ihr einige Ratschläge, aber
er wnßte selber kaum, was er sagte. Die alte, lang-
jährige Dienerin antwortete nur dnrch ein Nicken,
die Tränen steckten ihr in der Kehle und ihre
Angen waren dick verweint.

Dunkel empfand er, daß seine Gegenwart die
Frau mehr quäle, als daß sie ihr von Nutzen war

. und nach einer Weile ging er stumm, wieder hinauS.
Als er in sein Zimmer trat
Er prallte zurück. Er glaubte, ein unnützer

Trau in narre ihn —
I n einen Regenmantel gehüllt — ein rundes

Filzhütchen auf dem Kopf, unter dem, hervor die
nassen Löckchen sich drängteil ^ in den großen
Augen einen Ausdruck bangenden Glücks — so
stand Magdalene neben der Tür, wie ein scheues
Kind, das' sich verlaufen hat und nun froh ist und
bang zugleich, wieder nach Hause zu kommen.

Er vermochte nicht zu sprechen. I h r gegen-
über, am andereil, Ende des Zimmers, blieb er
steheil und lvie entgeistert starrten seine Blicke
sie ail.

Unter diesem stummen Anstarren wuchs die
Scheu in ihren Zügen. Nur mühsam und leise kam
es von ihren Lippen:

„Frau Bertram ist auch hier — da nebenan.
Sie — brachte mich her, — ich — ich"

Das Erstaunen in ihm löste sich. Ein anderes
Gesühl, sinnlos in seiner zornigen Leidenschaft, be-
fiel ihn.

„Das Gnt ist nicht mehr zu habeil," stieß er
fillster hervor. „Nicht mehr für Sie und uicht mehr
für Herrn Sehling. Bestellen Sie ihm das."

Er hatte den' Blick von ihr gewandt, und
schritt an den Schreibtisch. Alle seme Nerven zogen
sich zusammen nnter einem übermächtigen Schmerz.

Als keine Antwort kam, kehrte er sich zu ihr
herum. I h r Ausdruck hatte sich verwandelt, über
ihren Zügen lag ein lenchtendes Lachen.

I n , ersten Moment, hatten seine Worte sie ge-
troffen wie ein schmerzhafter Stoß, unter dem ihre
ganze Seele zusammenzuckte. Aber schon in der
nächsteil Sekunde war das vorüber.

Es war ja nichts, was sie trennte,! Eine Ein-
bildnng, ein Mißverständnis. Nicht wert, darunter
zn leiden, anch nur für eines Augenblickes Dauer.

„Ich will's ja gar nicht!'' sagte sie. „Es ist
ja alles Unsiun, was gewesen."

Einen Moment noch sah er stutzend ihr ins
Gesicht. Was sie gesagt hatte, war ja eigentlich,
nichts. Keine Aufklärung, keiue Versicherung.

Aber da war etwas in ihren Augen, das mehr'
wog als alles dies. Etwas, das durch seine Verdun^

kelte Seele ging wie ein plötzliches wunderbar
Ahnen. .^

Er trat einen Schritt vor, unwillkürlich st^
teil seiue Hände sich ans.

„Magdalene," sagte er. ^
Da erstarb ihr Lächeln in einem Ä u ^ u ,

zitternden Bangenö. Ihre Angen, die ihm so "
gesagt hatten, senkten sich. ' ^

Nur einen Moment noch sah er sie an ^
Zweifel,, voll Unglanben. , >,̂

Dann aber — dann kam es über ihn, ^ u ^ , .̂,
einzige lichte Woge — nnd vor ihrem leben^u" ^
tigeil Anprall stürzte in Trü'mnlcr all das f'"^.,fl
quälerische Gerumpel, was sich in ihm angc )̂  ^
und seiner Seele Leben ersticken gewollt ^ " sM
all das Lichtlose, Entsetzliche, das seinem " g " ^
Empfinden so fremd war. . ,j,i-

Ohne Wort, ohne Erklärung, ohne einen ^
zigen Beweis stürzte es zusammen unter dem )a
zenden Anfschrei seines befreiten Herzens. , .>/"

„Magdalene — zn mir? Du kommst ^ l ^ ^ ,
Nnd ill dem unbändigen Jubel st'uu^ ) >̂ii,c

schen Naturells trat er zu ihr und zog sio w
Arme. , t-sl'ili""

Und dann beugte er sich nieder und ruM». ^
Mund, ihre Angen, die nassen Löckchen unter
Fllzhut. _.cltc

„Mein! das ist nun alles mein!" "U^'ges
er entzückt. „Nun habe ich dich — nun N .
egal!" (Schluß fow -
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dm ' ^ ^ ' Ubereinstimmnng der Insel Leukas mit der
n Homer geschilderten Heimat des Odysseus kamn

^ u ' zweifelhaft erscheinen. Unter den zahlreichen
^ noerarboit^n auf Lenkas uud seineu Nachbarinselu
.^^ wn besonders interessant seini 1. Die sichere Fcst-
^ l i n l ' ^ ^ ^ ^ " l u d eingehender geologischer und topo-
n̂>> l " Unte-rsnchungeu, das; Leukas seit Urzeiten

stra/> ! ' ^' ^ Auffindung mehrerer Grotten am
Tck ^ Lyoota-Bucht, deren eine der Homerischen
c„,f s"'u>'l1 der Nymphengrotte am Phortyöhafen
^ uuend entspricht: 3. die Aufdeckung der Funda-
"lvn > " " Altertum hochberühmten Tenlpels des
Lo,,^. " ^ ^" ' Halbinsel Leukatas iu der Nähe, des
die,,' s ' " " ^ ' ^'u heutigen Kap Dukato. So hat die
noch , / ^ Ausgrabungskainpagne Dörpfelds, der
(?>'..,>s'"'^ ^lgen werden, eilr überaus günstiges
^ u n t s gezeitigt.

Frauen, die Millionen verdienen.

c i ^ ^ 3wuen, die Mill ionen verdienen, erzählt
t i ' r ^ " ' v ^ Zeitschrift: Grosses Anffehen erregte
">an ^ ' Nachricht, das; die Mil l ionärin Mrs. Her-
in ss..- E r i chs , cine Verwandte dar Vanderbilts,
Iio^,^'^"l)nspetulationcn in einem Jahre 40 M i l -
Mup^ ^ " ^ " "d ient hat. Dieses Beispiel einer so
Nta ^ ^ ' " "ogen erwerbellden Frau steht in Ame-!
l v i . ' l ? ? " ' ' ' . " ' ^ vereinzelt da. So hat zum Bei-
Una^ ^' '^chm-d ,^ing lange Jahre hindurch eiue
zuna n ' " ' ^ ' " ^ .Ranch" belvirtschaftet. Ih re Besit-!
stlit" ^ ^ ' " Ueoenmal so groß als der ganze Di° >
^'»un m̂ > ^l"dleser und hätte mehreren Männern ^
^ u ̂ tnhe und Arbeit bereitet. Die Farm der Mrs .
"uf dc ,'" "'sgedehnt, daß der Drahtzann, der sie
Nlcin/ i ! ^ " ' ^^ ' ' ^ aegen eine andere Vesitznng ab-
blnu^ "'glische Meilen lang ist, und man
^ferde '"6sten5 anderthalb Stunden, um es zu
v»n j ' s ^ durchqueren. Sie beschäftigt eine Truppe!
^ 0 0 ? ? " ^ ^ Cowboys, die Herden vou über
cilif ^ ""^ Awl) bewacheu, und I M ) Pferde haben,
sich ŝ  ^u ^e reiten. Die unternehmende Dame hat >
sk>l^,,?. ^in sehr großes Verlnögeir erworben, und
-^ Mi„ ' ^uhig ihren Namen unter einen Scheck von

^ lwnen Mark setzen.
^ l ^ r e größte Nebenbuhlerin ist die schöne Mrs .
^en h "'s'.oie in Amerika überall unter dein Na°
ist, V' ^ "Ntnddieht'önigin von Montana" bekannt
>v?chs„̂  Collins blickt auf eine an Abenteuern und
^»5i l , .< " Schicksalen reiche Lanfbahn zurück;
^°nta, ? . "n hat sie in den Ebenen nnd Bergen
^uhr t -^ ' '̂m romantisches und nm'hevolles Leben
Und ^ ' ^^ ^ voli Indianern gefangen genommen j
rino ^ ! ^ ^ ^ g ehalten ^ ^ . ^ ^ ^ ^ , ^ s^ trägt noch
^Uern> ^^rammc auf ihrer schönen St i rn als
Hich ^ ^ Erinnerungszeichen an den wohlgezielten
«l? ^, , ' "5 ToinahaU'k. Als sie älter wnrde, zog sie
^^'f lcu!^ " ' ^ 5inndschasterin mit einer Schar von
'Nit ^ ^'u nach dein wilden Westen und wanderte
^ 'ou r i? / .^brelang zwischen dem Denver- und
^ l M l ! ŝ  ^ " und her. „,<taum ein Tag verging,"
^lNPf n -̂  ^^" ^u'^" ' ^ ' ^ ' " "u dein wir nicht einen
!-"' dc,i s ^ " ' Indianern zu bestehen gehabt hät-
^ ^ rn v̂ > lauerten den Kanfmannszügen auf,
x^'Nal^^' ute und nahmen ihnen ihre Schätze fort.
'cl,t. ^s> ' " . "^ Vüffelherden noch so zahlreich und

, Unt> ^ ^ bislveilen gezwnngen wurden, anznhal-
^kc^ ^'l^ten in sic hineinznschießen, nm sie weg»
"ah^ ^ Und nns einen Weg zn bahnen." Zwanzig
^ und '3^' kcm^ sich Mi-Z. Collins dann Aefitznn-
^ ^ t i- s^rden, die sich bei ihrer unermüdlichen
?°'l Plill ^ ^'niehrten. Nnn hat sie ein Vermögen
M i ^ . "Uen gesainmelt, aber sie bringt immer noch

^anc, ^ ^ Wagenladnngen von Rindvieh von
tzn '^ ^un, Verlauf nach Chicago.

s d l ,^ ^ '"Ws Finanzgenie ist Mrs . Hetty Green,
°'»n>n ' 2e,chi<ttc Börsengeschäfte ein jährliches Ein-
s^ l t b<^" ^ u m weniger als 20 Millionen Mark
i " ^bV Obwohl ihr Vermögen schon vor mehre-
^lbch^n.Mlf ,„>(> Millionen Mart' geschätzt wurde,
/ " ^ciii s^ '̂ uumer noch ununterbrochen viele Stun-

! ^ ch^H M ihren Vnreaux und führt ein höchst
, 3ll,s/s '̂  ärmliches Lebeu.
^ "and besitzt eine vorzügliche Geschäftsfran in
^ t t ^ . ^V-Zka, die eine Bcsitznng von vielen hun-
>°" Tu.. ^lcres Landes uud eine große Anzahl

» i ^ n 5 " und kleinen Städten ihr eigen nennt.
Mb? enw ^ verwendet sie daranf viele Stunden,

I ^ ^ch^ " Gobieten herninznsal)ren, iibcrall nach
l ^'dttty. ,"^ Zu sch '̂n nnd mit den vielen hnndert

R Ut d ^ ' ^ ^ sî ' beschäftigt, iiber die kleinsten Dc-
W ^ „ Ahns " " w a l t u n g zn konferieren.
W ^ ' ^ n ^ i ? ^ " l ' " l Grundbesitz hat eine Dame in

I ?">" ^ly n?/ Eennora Consino, die ein Vermögen
^ Nros^Uonen besitzen soll. Sie hat bereits ein
>l/ ^'>M'^^ "^nnügeil von ihrem Vater geerbt, aber

M l ^ e i ^ ' U ' n Neichtüiner, die sie jetzt besitzt, hat sie
W i - Der , Geschicklichkeit liud Kl.lgheit zu vcrdan-
W ^ Mck-3'^^bene Jay Gonld sagte von ihr. sie

^Mskundig und genial, daß sie Schätze auf-

häufen könnte, wenn sie wollte, wie sie noch nie je-
mand anf der Welt bes^sen.

Unter den zahlreichen Mill ionärinnen, die Ame-
rika sonst noch besitzt, haben sich besonders im Geld-
erwerben Mine. Barrios nnd Miß Mary Garrett
aus Baltimore ausgezeichnet, die beide ihr Niesen-
vermögcn in wohltätigen Stiftungen heilbringend
anlegen.

Lotal- und Provinzial-Nachrichten.
Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers.

Die gestrige „Wiener Abendpoit" schreibt: Seine
Majestät der K a i s e r vollendet morgen das fünf-
nndsiebzigste Lebensjahr. Durch die Gnade des Him-
mels ist es dem erhabenen Monarchen gegönnt diesen
bedeutsameu Markstein des Lebens iu der Fülle der
Kraft und Gesundheit zurückzulegen. M i t freudiger
Rührung preifen die Bürger des Reiches den Willen
des Allmächtigen, der den innigstgeliebten fürstlichen
Herrn beschützt, der I h m die Stärke der Seele und
des Geistes, die Rüstigkeit des Körpers geschenkt hat,
die I h m die Mühen Seines hohen Amtes tragen
helfen.

Der Inha l t dieses Fürstenlebens, überreich an
Taten uud Schicksalen, ist in den Büchern der Ge-
schichte verzeichnet, er ist nicht minder getreulich iu
den Herzen der Völker dieses Reiches verewigt. Über
alle Parteinngen hinweg einigt sie die herzinnige
Liebe und Verehrnng für einen Monarchen, in Wel»
chem sie die Verkörperung menschlicher nnd fürstlicher
Tugenden zn erblicken gewohnt sind. Ihnen allen ist
Kaiser Franz Josef da3 Vorbild edler Standhastig-
keit, idealer Auffassung des fürstlichen Berufes,
treuer Hingebung an die Pflichten des Hcrrscheramtes.
Soweit das Habsburgische Szepter reicht, wird Kaiser
Franz Josef verehrt als streng konstitutioneller Mon-
arch, als eifrigster Fördeier des Gemeinwohles, als
der Vater Seiner Völker, an Dessen erlanchte Person
sich alle Fortschritte des Reiches in Wohlfahrt und
Gesittuug knüpfen. Darum siud die Bürger dieser
Monarchie dem Träger der Krone nicht nnr durch die
lauteren Empfindungen angestammter dynastischer
Ergebenheit, sondern anch dnrch eine rein menschliche
Liebe nnd Anhänglichkeit verbunden, nnd allüberall in
der weiten Welt werden diese Gefühle geachtet nnd
gewürdigt. Auch die Bürger fremder Reiche blicken
verehrungsvoll empor zu dem erlauchteu Fürsten, Der
als eine der stärksten Sänlen des Weltfriedens, als
Schntzherr friedlicher Kulturarbeit den Dank uud das
Vertrauen der Staatsoberhänpter, der Regierungen
nnd der Völker erworben hat; wiederholt wurde i»
den letzten Jahren bei gewichtigen Anlässen das große
Ansehen bezeugt, desseu Kaiser Franz Josef uud mit
I h m die österreichisch-ungarische Monarchie auf dem
Plaue der Weltpolitik geuießen.

Der Kaisertag läßt alljährlich den reichen Schatz
dynastischer Trene, der ein kostbares Gut uuseres
Staatslebeus bildet, aller Welt sichtbar werden. Aber
noch iuuigcr uud freudiger als soust werden sich an
diesem Tage die Herzen der Völker ihrem gnten Kaiser
znwcnden, uud iu inbrünstigem Gebete werden sie die,
Gnade des Himmels erflehen, daß sie schützend nnd
segnend walte über dem Haupte des gcliebteu Mon-
archen, daß Sein teures Leben noch viele, viele Jahre
dem Allerhöchsten ErzHause uud Seinen treuen Völ-
kern erhalten bleibe.

Iahrcshauptbcricht ,'ibcr den Zustand des Volksschul-
wesens in Krain

am Schlüsse des Schuljahres 1903/1904.
(Fortsetzung.)

Überdies wurde ein Verzeichnis der gediegen«
sten zur Anschaffung für Bezirkslehrer- und Fokal-
lehrerbibliotheten besonders geeigneteu Zeitschrifteu
nud Werke Pädagogisch didaktischen und fachwissen
schaftlichen Inhaltes zusammengestellt uud den Ve-
zirksschnlbehörden zur Gebrauchsuahme übermittelt.
Der Stand und die Benütznng der Lokallehrerbiblio-
theken hat sich infolgedessen in einigen Bezirken iu
erfreulicher Weise gehoben.

I») Die V e z i r k s I eh r e r l o n f ere n z e n,
die mit wenigen Ausnahmen unter Beteiligung sämt-
licher zum Erscheinen verpflichteten uud Zumeist auch
der nicht verpflichteten Lehrer und Lehrerinnen ab-
gehalten wnrden.

Ans der Reihe der bei diosen Konferenzen be-
handelten Themen feien nachstehend die wichtigsten
hervorgehoben:

1.) Detaillehrplan für die Wiederholungsschule.
Dieses Thema wurde in sechs Konferenzen er-

örtert.
2.) Detnillchrplan für das 1. und 2. Schuljahr

der Alltagsschule.
3.) Tier- nnd Pflanzenschutz.
Dieses Thema wurde in vier Konferenzen be-

handelt.
4.) Detaillehrplan für den Gesang an, mehr-

klassigeu Volksschulen (iu zwei Konferenzen).

5.) Kunst- und Schönheitssinn der Kinder.
6.) Das Kartoffelkraut, einStnndenbild aus dem

Aufchauuugsuuterrichte für das 1. Schuljahr.
7.) Die Kreuzotter (biologisch).
8.) Der Specht (biologisch).
9.) Die moderne Methode des Zeichenunterrich-

tes in der Voltsschnle.
Dieses Thema gelangte in drei Konferenzen zur

Vehaudlung.
10.) Das Quecksilber (nach formalen Stnfen).
11.) Wie hat die Unterstufe auf den Aufsatz-

unterricht in der Mittel- und Oberstufe vorzu-
bereiten?

(Fortsetzung folgt.)

— ( T a g - N e v e i I l e . ) Die Laibachcr VereinZ-
kapelle veranstaltete heute früh anläßlich des Ge-
burtstages Seiuer Majestät des K a i s e r s eine
Tag-Reveille. Der Zug bewegte sich über die I u b i -
läumsbrücke, durch die Pctersstraße, Wolfgasse, über
den Kongreßplatz, durch Gradiööe, die Hilschcrgasse,
über deu Auerspergplatz, den Alten Markt und den
Rathausplatz.

— ( V o n d e r E r d b e b e n w a r t e . ) Heute
morgens verzeichneten die Instrumente unserer Warte
ein schwaches Ferubeben, Beginn der Aufzeichnung
5 Uhr tt Minuten 18 Sekunden, Maximalausschlag
von vier Millimetern um 5 Uhr U Minuten 20 Se°
tnnden, Ende gegen 5 Uhr 19 Minuten. 0.

— ( D e r G e s a n g Z v c r e i n „ S l a v e c") ver-
anstaltet Sonntag, den 2l). d. M. , einen ganztägigen
Ansflug nach Oberlaibach mit dem Zuge um ? Uhr
2^ Min . früh. - I m Falle nngünstiger Witterung
wird der Ausflug Sonntag, den 27. d. M., stattfinden.

— ( D e r Z i r k u s L i p ü t ) veranstaltete ge-
stern seine Zweite Vorstellnng, die gleich der vorgestri-
gen sehr gut besucht war uud deren Glanznummern
neuerdiugs lebhaften Beifall erhielten. — Hente f in-
det die erste High Life-Vorstellnng mit ausgewähltem
Programme statt- sowohl in dieser als anch in den
kommenden Vorstellungen werden, wie man uns mit-
teilt, verschiedene nene Nummern, von erstklassigen
Künstlern ausgeführt, geboten werden.

^ ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n s k a p e l l e )
veranstaltet heute abends 8 Uhr im Hotel „Südbahn-
hof" (Lorber) ein Mitgliederkonzert. Eintr i t t für
Mitglieder frei, für Nichtmitglieoer 40 l>.

— ( E i n i n t c r e f f a n te r K u r g a s t . ) Aus
Warmbad Villach wird der „Triester Zeitung" geinÄ-
det, daß dort ein Knrgast von internationalem Rufe
eingetroffen ist, Madame C l c o de M e r o d e. Lei-
der nnterläßt es der Korrespondent, mitzuteilen,
welcher Wind die französisch-belgische Spanierin in
das ebenso schöne als heilkräftige Kärntner, Alpcnbad
vertragen hat.

* ( W a n d e r v o r t r ä g e.) Für die Abhaltung
von tierärztlichen Wandervorträgen im politischen
Bezirke Umgebung Lnibach wnrden die Orte Zcicr,
Villichgraz, Oberlaibach nnd Dobruuje gewählt. Di?
Vorträge werden an nachbenannten Sonntagen abge>
halten werden: am 22. und 29. Oktober, am 5. und
12. November, und zwar jedesmal nachmittags nach
der Christenlehre. — i - .

— (B e i m B a d e n c r t r n n t e n.) Am 15. d.
badete der 19 Jahre alte Ernst Iurjevow aus Laas
in dem nächst Oberseedorf befindlichen, etwa zwei
Meter tiefen Wasser. Hiebei wollte er sich damit pro-
dnzieren, daß er zweimal über das gegen sieben Meter
breite Wasser schwamm: als er dies zum drittenmale
tun wollte, verließen ihn die Kräfte und er sank un-
ter. Der Verunglückte wnrde fpätcr voll einem Be-
sitzer tot aus dem Wafser gezogen. — I .

— ( A u Z d e n J a g d r e v i e r e n . ) Die gro-
ßen Erwartungen, die von der diesigen Iägerwelt
in vezng anf den Stand an Rebhühnern gehegt
wurden, hat der 15. August, an welchem Tage die
meisten ^eldjagden eröffnet wurden, entweder gar
nicht, oder nur in sehr geringen: Maße erfüllt. Die
großen Hühnerbestände, die in gnt gehegten Revieren,
des schneearnien Winters halber, ausgezeichnet über-
wintert hatten, berechtigten zn der Annahme, daß sich
dieses beliebte Federwild ganz außerordentlich ver-
mehren würde. Diese Erwartungen haben sich nun
nicht erfüllt, fo daß die Iagderöffnuug maucherlei
Enttänfchnngen brachte. Mögen die starken Nieder-
schläge, die nnser henriges Frühjahr gerade während
der besten Nrntzeit anszeichneien, Schnld daran tra>
gen, oder die wahnsinnige Vernichtnugswnt uuserer
Landbevölkerung, die in den Nebhühnern ganz i r r ig
einen Feldschädling vermutet nnd daher deren Ge-
lege, wo sie zu finden waren, rücksichtslos zerstörte —
es fanden sich bei den Eröffnnngsjagden unverhält»
nk'inäßig viel alte, gelte Hühner vor, dagegen nicht
besonders viele, nnd zumeist au Zahl recht schwache
junge Völker, daher auch die Stacken dement-
sprechend ausfielen und mit der Hälfte und auch nnt
uoch stärkereu Teilbeträge,' <"'" "lteu, voriahrigcn
Hühnern bestanden. Die Wachtel, die vor Zähren noch
den Hanptteil der Feldjngdstl'eckcn bildete, ist aus
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unseren Revieren beinahe verschwunden und wird
bald zu den Seltenheiten gehören; dagegen scheint sich
Meister Lanipe start vermehrt zu haben, loenn nicht
der Umstand, daß or sich gegenwärtig noch in der
Schonzeit befindet, dazn beitrug, daß sich so viele
Stücke dieses vielverfolgten Wildes bei der Hühner»
jagd zeigten. Was die Au und der Wald in ihrem
geheimnisvollen Tunte! noch bergen, werden erst
die Herbstjagden zutage bringen, da die Virsch auf
den Rehbock nnd das „Blatteln" auf diesen znmeist
vergebliche Versuche, diesen zu Schuß zu bekommen,
wareu. Ii lfolge der großen Hitze der letzten Monate
wechselten nämlich die Böcke immer «rst sehr spät uach
Sonneuuntergang aus deu kühlen schlitzenden Dickun-
geu, worin sie sich auch schon vor Tagesanbruch wie-
der verbargen lind sich so deu neugierigen Blicken der
Jäger entzogeu.

— ( A u s U u t c r - ^ i ^ t a ) crhalteu wir fol»
gcude Zuschrift mit der Bitte um Verö'ffeutlichuug:
Uuter Äi^ka wird von Jahr zu Jahr größer, so daß
es derzeit über :>0l>0 Einwohner zählt. Unter diesen
gibt es uur wellige Landwirte, während die übrigen
verschiedenen andereil Ständen angehören- so gibt

' es Fabrikanten, Handelsleute, Fabriksarbeiter, Hand-
werker, Bahubedieustete, Staats- uud audere Beamte,
Pensionisten nsw. -^ Die wenigen Grnudbesitzer er
fechseu ihre Lebensbedürfnisse teilweise selbst- alle
übrigen Einwohner - die weitans größere Mehrzahl
bildeud — siud genötigt, die Lcbeusmittel aus der
eiue halbe bis mue Stunde entfernten Stadt Laibach
zn beziehen. Dies ist lvegen der oft herrschenden Hitze
oder Kälte, der weiteu uuo schlechten Wege und Zeit-
mangels halber ineist sehr beschwerlich! infolgedessen
wird die Frage der Abhaltung von Wochenmärtten,
um alle Lebensbedürfnisse in lucn und zur bestimm-
ten Zeit einlaufen zu können, immer driugeudcr.
Solche Märkte bestehen anßer in Laibach nnd in I d r i a
iu deu meist.-n Städte», nnd Märkte» Krams, obwohl
sie einzeln eiue weit geringere Anzahl Einwohner als
Unter-^i.^ka nnfweifcn. Eine Ausrede wegen der Nähe
der Hauptstadt Laibach wäre unzutreffend; die Ort-
schaft Kandia hält ja anch einen eigenen Wochcnmarkt
ab, obwohl sie mit der Stadt Rndolfswert znsaunnen-
liegt uud von ihr nur durch die Gnrk getrennt wird.
— Es macht sich vielfach der Wunfch bemerkbar, daß
die Gemeindevorstehnng bei der kompetenten Behörde
ehemöglichst ein wohlbegründetes Ansuchen um Vc-
williguug vou Wochcnmärkten einbringen möge.
Diese, wären höchst notwendig, der Gemeinde selbst
sowie den Produzenten gewinnbringend uud würden
den Konsumenten große Vorteile gewähren. (^.

- (G e m c i u d ev o r stau d s w a h l e n.) Bei
der am 80. Ju l i vorgenommenen ?teuwahl des Ge-
meindevorstandes der Ortsgemeiud? Vo/jakovo wur-
den Mart iu Matja^iö iu Rosalnitz znm Geineiilde-
vorstcher, Markns Tezak iu Boiijalovo, Iohauu Pe-
s-aris- iu ( 'uri l , Mart in Slauc in Nosalnitz, uud I v a n
Sodec in Nadovitz zu Gemeiuderäten gewählt. —
Bei der am !N. I n l i vorgenommenen 3tenwahl des
GemeindevorstandeZ der Ortsgemeinde Töplitz wur-
den Johann Sitar in Töplitz zum Gemeindevor-
stehcr, Frauz Beg in Suschitz, Alois ^u^terl^ii! iu
Töplitz, Iohauu Pezdirc iu Suschitz, Alois Vitar in
Unterturm, Audreas ^obar in Suschitz, Andreas Turk
iu Podhostec, Autou Iak«e iu Uiwa Sola, und Ioh .
Per^ina in Töplitz zu Gemeindcräten gewählt.

— (S a n i tä t s - W o ch e n b e r i cht.) I u der
Zeit vom l;. bis 1^. August kamen m Laibach 17 Kin-
der zur Welt (23-55 pro Mil le), dagegen starbeil
33 Personen (45-74 pro Mi l le), und zwar an Tuber-
kulose 4, au Eutzünduug der Atmungsorganc 1, in-
folge Schlagslnsses 1. infolge Unfalles 1, dnrch Selbst-
mord 1, an foustigeu Krankheiten 25 Personen. Un-
ter den Verstorbenen befanden sich 7 Ortsfremde
(21-21<A) uud 10 Personen aus Anstalten ( ^ - 4 8 ^ ) .
Infektionserkrankungcn wllrden geineldet: Masern
1. Typhus 1, Nuhr 4, Diphtheritis 2.

* (V l i n d e r F e u e r l ä r m.) Heute uachts nn,
^ Uhr fiel ein Schnß anl Schloßberge, ohue daß ir-
geudwo eiu Feuer signalisiert worden wäre. Der
Feuerwächter sagte der Polizei gegeuüber aus, daß
er einen Stock, mit dem jemand die! Kanone zum
Schießen gebracht habeu muß, au dem vom Turme
hcrabgeleiteteu Drahte gefundeu habe.

* (P r ü g l e r e i i n e i n e m S t r a ß e n b a h n -
wagen . ) Vor vier Wochen brannte, dein Besitzer
Iovo Murgak aus Gradovac bei Belovar seine Gattin
mit einem Geldbetrage von 400 Iv durch. Der ver-
lasseue Mann war anfangs gm,z außsr sich, später
aber begab er stch nnf die Suche, uud es gelang ihm
auch endlich, die trenlose Gattin in Laibach in einem
Straßenbahuwagen ailsfindig zu machen. Das Wie-
dersehcn war kein freudiges. Er versetzte ihr eine tüch«
tige Tracht Prügel uud wollte gar nicht von ihr ab-
lassen, bis der Schaffner sowie ein Wachmann ein>
schritten uud der Szene ein Ende bereiteten.

* ( G e f ä h r l i c h e D i r n e n . ) AIs heute um
5 Uhr früh der Sicherheitswachmaun Sitar auf der
Bleiwcisstraße zwei aus Laibach ausgewiesene Dir-

nen, und zwar die 52jährige Ursula Otroööck aus
St. Ruprecht und die 27 Jahre alte Pauline Kaliö
aus Draga bei Gottschee verhaftete und sw bis zur
evangelischen Kirche brachte, packton ihn die beiden
an den Händen nnd versuchten ihn zu Bodeu zu wer-
feu. Während der Wachmann die ältere Dirne ergriff,
gelang es der jüngeren, zu entfliehen.

Theater, Kunst und Literatur.
— (Ö st e r r e ichischc N u u d s ch a u.) Heraus-

gegeben von Dr. Alfred Freihcrrn von B e r g e r und
Dr. Karl G lossy , Inhal t dos 42. Heftes: Die
gemeiuwirtschaftlichen Bestrebnngen in Österreich. Von
Dr. Mar R e i n i tz. Josef Danhauser. Vou Julius
L e i s c h i u g . Fauny Elßlcrs amerikanische Kuilstreise
in den Iahrcl i 1^l0/1842. Geschildert in Briefen
ihrer Cousiue Kathi Pr. Mitgeteilt vou Prof. Jul ius
Nc s t ie r . Frauz vou Assisi. Vou Dr. Frauz B l e i .
Chronik: Chemie und chemische Technologie. I I I . Vou
Dr. Ferdiuand Ritter von A r l t jun. Kleine Mittei-
lungen. - - Feuilletoni St. Martinus und St. Ger-
inauus. Vou Friedrich A d l e r,

Gefchäftszeitung.
— (L i e s e r u n g s a u s s ch!>r e i b u n g>.) Das !

k. k. Haudelsiuiuisterinm wilt der> Haudels- ulid Ge-
U'erbekauimer iu Lnibach mit, daß die Verwaltung der
militär-tcchnischen Anstalt iu .ftragnjevac aili 22. d.
eine mündliche Lizitation sür die Lieferuug vou n) '
2000 Meter Leinwand für Seidensäckchen uud !>) 50l)0
Stück Tannenbretter 3M0 , 2 5 0 ^ 0 Millimeter ab-
halten lvird. Lizitationsberechtigt ist jeder, der dell
Bediuguugcu der i>^ 2ti uud 88 des Gesetzes über die
Militärliefernngen entspricht. Die Kaution beträgt
für serbische Staatsangehörige !0 Prozent und für
Fremde 20 Prozent vom Lizitatiouspreise in Vmvm
oder in Wertpapieren, angegeben im ^ 19 des Ge-
setzes über die Militärliefernilgen. Nähere Bedingun-
gen könneil täglich in der Vcrwaltungskanzlei ein-
gefehen werden.

— (L i e f e r u n g s k n n d in a ch n n g.) Das
k. uud t. Artillerie-Zengodepot iii Wien teilt der Han- i
dels- und Gewerbekammer in Ünibach mit, daß am ^
l>. September 1905, 9 Uhr vormittags, eine allge- ^
Uleiue schriftliche Offertvcrhaudluug, betreffend
die Liefcrnng von Zeugsorteu fiir das k. uiid k. Ar-
tilleric-Zellgsdcpot in Wieu für die Zeit vom l. I äu -
uer bis Ende Dezember l90!>, iin k. k. Artilleriearse-
nale in Wien stattfinden wird. Verhandelt werden:
Geschützausrüstungsgegcnstände, Fuhrwerksbestand-
teilc (uur Protzkastenkorbuetze), Beschirruug nnd
Pferdereqnisiten, Batteriebauerfordernisse uud Ver-
packilngserforderiiisse, Munition sbestanoteile (nnr
Markierpatroneiischachtcln), Metallsorteu, Papier
nnd Drucksorteu, Schreib- uud Zeicheuuiateria-
lieu, verschiedeue Matorialieu, geluöhnliche Werk-
zeuge und Laborierwerkzenge, Kauzlei- uud Schul-
einrichtnugcn, Veleuchtnngscrfordcrnifse (für Gas-
llild elektrische Beleuchtuug), Geräte. Die Offerte siud
bi'Z längsteiis l>. September 1905, 9 Uhr vorm., an
das obige Depot (Arsenal, Objekt I, 1. Stock, Tür 90)
eiuzusenden. Offerierende Firmen haben die Einsen'
dnng eines Soliditäts- niid Leistnngsfähigkeitszeng-
niffes Zil veranlassen. Die Lieferungstundmachung
uud das Bediuguic'heft, welches wesentliche Ände-
ruugen llud Ergäuzuugcu erfahreu hat, köuucu so-
wohl vom k. und k. Artillerie-Zeugsfilialdcpot in
Laibach bezogen als auch im Bureau der Haildels-
llud Gewerbekammcr in Laibach eingesehen werdeil.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Dureaus.
Der 75. Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers.

B e r l i n , 17. August. Die Blätter bringeu au>
läßlich des Geburtstages Seiucr Majestät dev K a i -
s e r Z F r a u z I o s c f Huldigungsartikel. Uilter an-
derem schreibt die „Norddeutsche Allgemeiue Zeitung":
Treue Vundcsgenossensckiaft nild unverbrüchliche
Frenndschaft bildeil das feste Band, welches Kaiser
und König Franz Josef auch mit dem Enkel des gro-
ßen ersten Kaisers des Hanse? Hoheuzolleru verbindet
und das sichere Unterpfand bildet für die Fortdauer
des Buudesverhältuisses, unter dessen Schutz der
Friede uuseres Weltteiles seit mehr als einem Viert?!-
jahrhuuderte vor Erschütterung bewahrt blieb. —
Die „Post" schreibt: „Wenn wir uud mit uns Millio«
nen heute dem Kaiser uud Köuig Franz Josef I. ehr»
furchtsvolle Glückwünsche darbringen, geschieht dies
zunächst ganz frei von irgendwelchen polirischen Er-
wägungen. Wir huldigen dem Herrscher, der uns im
rüstigen Groisenalter wie ein Ideal gilt von Fürsten-
Würde, Ritterlichkeit und menschlicher Liebenswürdig-
keit, der alle schlimmeu Schickungen, unter denen an-
dere Sterbliche zusammeugebrocheu wären, mit wuu-
dcrbarer Elastizität uud eiseruer Energie, wie sie nur
cin tief aufgefaßtes Pflichtgefühl geben kann, über-
wunden hat."

Neue Herrenhausmitglieder.

W i e n , 17. August. Wie wir erfahreu, N ^ ""'>
stehende Persönlichkeiten als Mitglieder auf L c l ^
dauer in das Herrenhaus des Ncichsrates bcrm
wordeu: der ordentliche Professor an der dohmnl"
Uuivmität m Prag, Hofrat Dr. Albiu B r " f ; >"'
taqsabgeordneter Dr. Matthäus (5 a m P i t o l I ' . ,
griechisch-katholifche Bifchof iu Przemysl, K m ' M
C z e c o w i c z : der Kämmerer und GrofMUndl" ^
Nndolf Graf C z e r u i u vou Hudcnitz'. der ^ t t
des Gewerbesörderung5dieustes des Haudelsnuim
riums, Sektiouochef Wilhelm E r n e r : der ^
kurator der Ersten österreichischen Sparkasse in ^ ^
Moritz I a b e r ; der ordentliche Professor au dor° ^
mischen Universität in Prag, Hofrat Dr. Ioha'M "
b a u er ; der Geheime Nat, Minister außcr ^ ,^
Hugo Freiherr G l n u z v. E icha ; der SuM'Nw
deut der iilährisch-schlesischen Snperintendanz ^ -
bnrger Konfession, Neichsratsabgeordiieter Dl'< ^
dor H a a s e ; der infulierte Abt des PrM'w'"'
teuser Chorherrcnstiftes i i : Tepl, Dr. Gilbert ^ w ^
H e l m er ; der Präsident des Verwaltiingsrat^ ,̂
„Stabiliincnto tecuiro triestino", Johann Georg -
v. H ü t t c r o t t : der Geheime Rat, Tet t ion"
Leiter des Justizministeriums und HouorarP'^^
an der Universität in Wien. Dr. Frauz K l o i " H
briksbesitzer Frauz K r i x i k ; der ordeutlichc P " ' ^
an der Universität, in Wien, Hofrat Viktor ^ ^ ^
L a n g ; der Fiirstgroßprior des souveränen M ^ ,
Nitterordens, Nailli Heinrich Prinz vou " B ^
L i e c h t e n s t e i n ; der ordentliche Professor a"
Universität in Graz, Hofrat Dr. Arnold N'tt"' ^ .
schin v. E b en g r c u t h ; der iufuliertc Pr"llU'^,i-
lieral nnd Großmeister des ritterlichen KenD^ .
ordens mit dem roten Stern bei St. Franz '̂̂  ^
Fran,; M a r a t ; der Kämmerer, Mitglied ^ ' , ^
deskulturrates für Tirol , Sektion Tricilt, " . ^
gruiidbesitzer Franz Freiherr v. M o l l ; der P l ^
an der Kuustakademie in Prag, akademisch '̂ ^̂ .<
Hauer Josef M y s I b e k ; der Präsideitt der H " " ^
und Gewerbekamliier i i l Reichenberg, Fa lu ' i ^ ,?.
Alois N e n m a n n ; der Geheime Rat uud ^ ^ '
rer, Großgruiidbcsitzer Karl Erwin Graf ^ o ^ !
N ieueck ; der Gcheimrat, Botschafter außer / ^ ^
Marius Freiherr P a s e t t i v. F r i c d e n l " ' ^
der Geheimrat, Minister außer Dienst Alois F " ^,
v. S p e i i s - B o d c n; Laudtagsabgeordneter ^ ^
grnndbesitzer Stanislaus Graf S t a d n i c k i ^ j ,
Fürstgroßmeistcr des soltveräneil Maltoscrol'l ,,
Galeazo Maria Graf T h u n und H o h c n ! ^
der ordeiltliche Professor au der Universität w -^
Hofrat Dr. Karl T o l d t ; der ordentlich? P ' ^ l
an der delitscheil Universität in Prag, Hofrat ^ ^
Iofef U l b r i c h ; der Kämmerer, Nittmeistcr ^
Dieust, Großgrundbesitzer Josef VilizenZ .,^„i
W a I d s t e i u - W a r t e n b c - r g ; der erste P " j^l
des Landeskulturrateo fiir Tirol , Großgrul'^ ̂ ,,?
Alfons Freiherr W i d m a n n v. S t a f f s ' ^l
uiid U l m b ü r g ; der ordentliche Professor " ,^
Universität iu Wieu, Hofrat Dr. Jul ius W'<-'-'';,!'
der Geheime Rat, Minister außer Dieust ^ . ^
rich Ritter v. W i t t e k uud der Geheime Nat, >" ^
rats- uud Laudtagsabgeordueter, Großgrn""
Auton Graf W o d z i c k i .

Al l ' '
A g r a m, 17. Augnst. (Uug. Tel.-Kor^ ^'

Die oppositiouelleu Blätter briligeu aus B u d a p " ^
Meldung, lvoilach der Banns vou Kroati?"' ßü
P e j a c s e v i c h , seine Demission gegeben '^ ^si"
koinpetenter Stelle wird erklärt, daß diese ^
vom Anfang bis zum Ende erfunden ist. - l f ^

B e l g r a d , 17. August. Trotz der er^> ^1 '
sanitätspolizeilichen Maßnahmen breitet M
grad die Typhusepidemie aus.

Die Lage anf Kreta. ^
K a n c a , 17. August. Zwischen b r i t iM ' ' , F

peu uud deu Aufständischen kam es zu ewein ^ L
menstoße. Eiu britischer Soldat wurde leicht l ^

,det, eiu Aufständischer getötet. Seit gestern ^ s ^ '
scheu den russischen Truppen und dcu - l " " ^1^ 'z
ein ernstes Gefecht im Gange. Einzelheiten l " , si"̂

K o n s t a n t i n o p e l , 17. August. O ^ Z ^
kretische Aufständische unter dem Chef M " " ^ ^
thymno vorgeriickt. Sie wurdeu aber von ^ ' . ^ M '
zurückgeworfeu. Zwei Aufständifche sind tot,
sen verwundet.

Die Volksabstimmung in Norwessc"- ,̂,
E h r i s t i a n i a , 17. August. Dic ^ O > f F ^

iuung in der Unioufrage hatte folgendes ^ ^
gebnis: 3W.000 Stilnnlen lanteten für : " " ^ ^ l ' '
die Trrnuung. Bei der letzteu Storthingwa
23().641 Stimnleu abgegeben worden.

Der russisch-japanische Krieg. az/
P o r t s m o u t h, 17. August. Vie M N ^ ^>

mittagssihuug beschäftigte sich zunächst "Nt
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ei!! i^/Ar.^' chmchM Ostbahn. Nach Bc^it imma
ziclt. ^^s.,^^'^^udnisse wurde ein? Einigung er-
^ ä b„,, . ̂ '^'"H em Puukt einer späteren Erwä-
lvol̂ n v " ^ " ' ^ " ^ ^ ^tachdenl Artikel 7 erledigt
iibcr t>^ ? ) " " ^ man zur Vcmtilng des Artikels «
' ^ ' W . ? '^'^ ^ u übrigen Teilen der Mandschur-
en b i ^ ^" ̂ ^" ber ersten inandschnrischen Sta-
l̂>n c / . ^ ? " ^ ' ^ ^ ' wo sie die Ussurische Eisen-

^l'nc, ̂  ' ' befaßt. Artikel 8 wurde nach kurzer Vc-
^ angenommen.

^ > i s t ^ ^ " ° u t h , 1?. August. (Neuter-Meldung.)
^ einmn m ."'s^'rte sich gestern abends gegen- ^
"llr f ^ ' " ^"ichterstatter: „ Ich tue alles, was ich!
^ltikcin v"^ ̂ l a u g u n g des Friedens. Von den
^ < das u 7 ' " ^ erwogen sind. habe ich in bezug
^»n »^.^" erreicht. Kein anderer rnssischer Staats-!
^Nunci si ^ ^ " a t haben, ans seine eigene Verant-!

P o V ^ ^ " ^ ̂ " 3 ^ " i , wie ich es getan habe." '
> > , ^ 5 l " o u t h , 17. August. I n der heutigen
5^'Ml „ 'v""6 wurde Artikel 9 der Friedens-
^ s k o t ^ ' s ^ " ! ^ ' " ü i der Rückerstattung der
^ ' Ver, !> ^ ^ der Verhandlung unterzogen, j
^ ^ ?'uen nach wird ^inUand den ^orderm,-!
'^isch^ '^',^'treff^nd die Fischereigerechtsame in den!
5, Po'/.'^'ugewässern, llachgeben.

^rstai! ^ " ' ^ ^ ' " b c Artikel 9, betreffend die
> d e ^ ' a d^r Kriegskosten, besprochen. Es!

^ l ' , , ^ V ^"üauug erzielt. Hierauf wurde der
^ ^ ^ l g c h e l l t uud die nächsten Artikel beraten.

Angekommene Fremde.
^ Äm i . „, Hotel Llefant. !
Y v o n n e . ^ Z " ^ Dr, Nrll, Aussmarzt; Lipschitz. Neru-!

^ ^ ^ ^ 1 ' >- Man, Fröhlich, Salzborn, Schwciubursser/

^flte., Wien. — Locwy, Bankbeamter, s. zwei Sühnen; Giulia,
Meueaiello. Private; Chien, Beamter, Trieft. — Pollcik, Kfm.,
Vühmisch-Skalitz. — Zoiac, Pfarrer, Podgorac. — Vinoetit,
Professor, Djakovar. — Vojauouic, Professor; Mnlchin, Private,
Assiam. ^ Vmoetic, Üaufmannsssllttin, Marburg. — Svetina,
l. k. Notar, Bleibcra.. — Maiiuiic, Pfarrer, St. Michael. —
Veen, K'aplan, Veldes. — Dr. Peters. Kaplan. Bischoflack. —
Schwab, t n.k, Leutnant, Gürz, — Schindler. Kfm,, Berlin.
— Nifoot.Vey, Privat, s. Frau. Konstautinopel. — Postpischil,
Erzieherin, Ortcnega.- — Stcindler, Privat, s. Frau, Pola. —
Lauritsch, Fabrikant, Wonobitz. — Dr. Panyrek, Operateur;
Havorta, Redakteur, Prag. — Schnürl, Kfm., Hamburg. —
Pickl, k. u. k. Oberleutnant; lÄeua., k. n. k. Lentnant; Wonisch,
Pohl, l. u. l, Einj.°Freiw., Gürz.

Verstorbene.
Am 15. August. IuliaCiglar, Vesiherstochter, 6Mon.,

Kailstädterstraße 16, Darmkatarrh.
I m I i v i l s p i t a l c :

Am 13. Äugn st. Giovanni Stefani, Arbeiterssohn,
3>/2 I., Dysenterie.

Am 14 August. Rudolf Mihevc, Schlosserssohn,
13 Mon,, Diphtherie.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 3 0 6 ^ ln. M i t t l . Luftdruck 736 0 >nm.

2 Ü . N . 73b'6 24 5 S. schwach bewvltt
17. 9 . Ab. 73b 8 17 0 windstill halb bewölkt
18.j 7U.F. ! 736 2, 14-9 NO. schwach , bewölkt >0 2

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 17 9", Nor.
male 18-7°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

I I L X J J U M I MEHL
fürSÄU6LIN6E,REC0NVALE5CENTEN,MAGENKRANKE.
Zu Versuchszwecke halbe Dosen a 1 Krone.oJ
Den P.T. Hebammen stehen Probedosen u. Broschüren
gratis zur Verfügung imCenfral-Depöt F.BERLYAK
• • • I Wien, I.Wcmburqqasse27. M l

werden durch periodisches Trinken von Nohitscher „Tempel«
quelle" am einfachsten behoben. Bei alteren oder chronischen
Zuständen dieser Art ist „Gthr iaquel le" (stärker) vorzuziehen.

Danksagung.
Allen Verwandten, Frcnnden und Bekannten, !

^ welche uns bei dem Ableben unseres teuren Onkels, !
! beziehnngsweise Großonkels und Schwagers, des Herrn !

Josef Stnndnchrr
l. l. Regierungsrat i. R.

! ihre Teilnahme in so herzlicher Weise bezeigten,
sprechen wir nnsern aufrichtigsten nnd herzlichsten
Dank aus.

Laibach am 17.Augnst 1905.

Die trauernd Hinterbliebenen.

Kurse an der Wiener Börse vom 17. Augnst 1W5. N°ch dm offiMenKurM«m
Die notierten Kurse verstehen sich in Kronenwälirunss, Die Hlotierlüig sämtlicher Altien und der «Diversen Lose» »erstellt sich per Stück.z > i z ^ - - - —

^ i „ ,, " ' ^°"°slt>uld. Geld ii»!«e
^ 7 " 7 ^ / l ° t e n Mai.

,:«1'20 101-40

^ " ,^?3^ "/° '«1 - 1«» -

^ , ? r e n t « . ^ ^ ^ , ^

^^"«°n«M°nle,st^ ' " "^

^ ^ " » N i n « / ' ' " / " W0-Ü5 101-65

<l,^°,l.^ """' ' 4°/«, ion 70 101-70
^ > « ^ N " " , r e i b n n .

< z ? ^ , 2 o o f ^ ^ ^ . 489.-5°..-
^ b ^ r ^ , , ^ ^ , 4ö7-«9-

Geld Ware
Nom Etante ^ u r Zahlung

übernommene (klsenb.-Prtor.
Obl igat lonen.

Ellsabethbalju 600 u, 30NU M .
4°/„ ab 1U"/„ tt« 80 117-80

Elisadctlibllh», 4<>0 u. 2U0U M . j
4"/̂ , 119 10 120 10

Franz I°sel,-Ä.. <tm. 1884 (did. !
Hi,) T i lb. , 4°/« . . - . . i?0 8a i"I'8<>

Aalizische «ar l Ludwig. Äah.1
(div, St.) Gilb. 4°/„ . . . 100 70 101 70

Vorarlberger Vahn, Em. 1884 !
lvid, St.) Gilb. 4°/<> . . . 100-6« K'1 60

Staatsschuld der Länder !
der ungarischen Krön».

4"/n ung. Goldreute per Kasse . 11? 75 N b «5
dto. bto. ve, Ultimo . . . . 11t,-'/5 N b 9V
4"/n dto. Nentc ! „ Kronexwähr.,

steuerfrei, per «asje . , . 9«-6u 9N 8N
4"/„ dto. dto. dto, prr Ultimo . 3S60 8«'»«)
U,i„, N l . Eis.°A»I, Gold 100 f l . — — —-—
dto. dto. Silber 100 sl. . . - — ' — -'—
dto. BtaatL-Oblig, (Ung. Ostb.

v. I . 1876 - - ' — - ' —
dto. Schllnlregal ?lblüs.. Oblia. —-— —-.
bto. Pl l lM.-N. i l 100 <l. — «00 l< 2«? 85 »19 8.°,
dto. dtu. u 5 0 f l . — 10U K 21t» 5» 217 !><>
Tl,eis,Meg,-Uok 4"/o . . . . is5 «0 167 «»
4"/„ uugar. Grundentl.-Obllg, »«3«! «7 W
4"/„ rroat. und slavon. detto 9?-—! U8--

Andere ässentl. Znlehen.
5°/„DllNll»'.Ncg,Mu!eihe 1878 . 106 40 1N7'4l
Aulehe» der Stadt Gürz . . — - > —-
«nleye» der Stadl W e n . . . 108-k,'104-«0

dto, dto. (Silber od, Gold) 121 «<> ,2s «<>
dto, dto. (1884) . . , . 8!»'5°> 10>>'.'j5
bto. dto. (1«88). , . . 100-40 INI'4>

Böisebau-Anlehen, verlosb. 5°/« 98 6>, loo l lo
4°/„ trrainer LandesAnleben , ..- ^ —

Geld Ware
Pfandbrief» «tl.

Äodtr. »Ng. öst,mb0I.verl.4"/„ 1 0 0 - 1 0 1 -
N.Meri,La!ibe«-Ht,p.-Anst.4"/u 100 30 101 8„
Oest.-una. Aanl 40>/Al)r. verl.

4"/^ 100 80 INI !<0
dto, dto. KNjähr. Verl. 4°/^ 101-40 10» 40

Tparlasse, 1. «st., « N I . , verl.4°/<> ini-üa 102-50

Eisenbllhn'Priolitäll!»
Gbligationen.

iferd!nll!,d«-Norbbal,n Cm. 18«« 101 65 10ü «5
Oesterr. Nordweslbaln, . . . in»-N!i!i0z»<>5
ötaalsuahn 425'^ 4̂28 -
Liidblllill il»°/„verz.Iänn.'Iuli »l«-75 3z«0-/5

dto. K5"/, 1li<!— 1L?>—
Una.-gall,, Vahn 1 1 2 - 113'—
4"/<> Unterlrainer Bahnen . . —-— —-—

Divers» ffos»
(per Stült),

Veizinsliche oft.
3"/n Bodenlrcdit-llosr Em, IU«o 301 .^ «OU-
3«/, „ ., Em, 1888 302 - 3 l 0 8l'
4°/o Donau-Dampssch. 100 f l . . — — —-—
L°/i> Donau-Negul.^ose . . . 270 — ll?« —

Unverzinsliche Lose.
Äudap.-Vasilica (Nombau) 5 f l . ?«>— <7'ün
Kreditlose 100 fl 4?5 — 482-vo
Clary Uose 40 f l . « M , , . . l b 6 — i 1 ^ 4 -
vfenrr Lose 4» f l 1?» — 179--
Palffy-liose 40 f l , K M . . . 175-— 18b f>o
Noten Kreuz, Oest. Ges., v. 10 f l . 54 25 k,'-7.',

„ >ma. „ „ 5 f l . 84 Vb! 85-,ü
«udolfLoie 10 f l NL'- « « ^
Salm Lose 40 fl »14-— 223 -
2 t , Genois Lose 40 f l . . , . ! — - —- —
Wieuer Comm.-Lose v. I . l«74 5K5-- 542 !,0
Gewinstsch, d, 3"/„ Pr,.Sch»ldU.

d. Äodenlreditanst., Em. 1»«9 i n i ' 5 0 110 50
Lailiacker Uole > —-—i — - -

Geld Ware
U l t i e n .

tzransporwnter«
nehmunyen.

Aussia-Tepl. Eisenb. 500 f l . . . 2825 2386'
«au- u. Betrieb« Gef. fur städt.

Ftraßenb, in Wien l i t . ̂  . —-— — > —
dto. bto. dto. !it. v . ..-— — - . .

Vöhm. Noidbahn »50 sl, . . 3 7 0 - — 3 7 5 10
Buschtirhrader Eis. 50«f», K M . 28»» 30»o-

dto, dto. (lit, U) 20« f l , l iao- 110!,'
Donau'Dampfschiffahrtö. Gesell,

Oesterr,, 500 f l , K M , . . . i«(,0- 10-6-
Dux-Äodrnbacher E. V. 400 l i 52« — l ^ N —
Ferdinauds-Nordb. l'»00fl. K M , 5870- 5885-
Lcmb.'Czernow, Iass»° Eisenb.-

GesrNschast 200 f l . S. . , . 582 - 5N4 -
Lluyd, Oest., Ir iest, 5<>o f l . K M . 740 — 7->4 -
Oesterr. Nordwesldayil 200 sl. S, 42U-- - 430

dto. dto. süt. v ) 200 f l , V. 447 . 44« —
Pran.Diix.er Eüeilb, 100 sl. abäst. 219 75 220 75
Staatseiseubal,» 200 f l . T . . . g?l !.<> «72'bo
südbah» 200 sl, N «8 — 88 -
Niidnordd, Verb,-V. 200 f l , K M . 41« - 421 —
Tramwan-Ges., ÄtcueWr., Prio»

ritatö-Altieu IUO sl. , . . ,?>— 19 -
Uüg.-aaliz. Eiscnb. 200fl, Silber 414 .̂0 416»»
U!!g.Westb,(Mllb'Graz)200sl.T. 4<n 50 40l> —
Wiener Lolalbahnen-Alt.Ges. . ißo — IN0 —

sanken.

«Nlllo Oest, A a n l 120 f l . . . 317-75 31875
^l ln l l ierei», Wiener, 200 f l . . — > —
Vudlr , Ä»st.,Oest., LOtt s l . S . . 1033- 1036'
»Vrdt,M»st.f, Hand. u . G . 160 f l . - - ^ .

dto. bto, per Ult imo , . 66750 66850
Kredl lbaul, Al la.una,,,20Nfl, . ? ^ - —!?«3 —
Depusitcubllul, Alls,,, 200 f l . . 475-.,,47« _
E«lu>npte-Oe!., Äidrüst., 400 X 54340 544 40
Giro- u, Kcchciw,, Wiener 200 f l , 442-— 44« —
Htwuthelb.. Oest.,20«fl.3<»"/yE. ^ 2 - Z9! , ._

^ e l d W a «
Lä,,dcil)aill, Ocsl., 20U f l . . . — — - —
OeNc-rr, 'ingar, Ä a n l , 60» f l . , inl l i !<«4l
Unionbanl 200 fl 549 2b i>50 25
Aeilehrsbanl, Vllg. 14« f l . . . 361 — 863 —

Indnltri».Vnt«r>>
n«hmung«n.

Vaugrs., Nllg. öst., 100 f l . . . i«S — »e? - -
Egydier Eise»' und Stahl ° Ind,

in Nie» 100 f l . - - - . —
Eisenbllt)N!o,Leilin,,Erste. 100fl. z<i5'-!208 50
„Elbemichl". Papiers, u. V.-V. 14» - ,46 —
Liesiüsser Arauerei 100 f l , . . 305 — ! 0 6 —
Montan Gesellsch,, Oest,«alpine. 535 50^8? f,<)
Prasser Eisen ^iid.Wes. 200 f l . 274?' !2?!-,4'
Salgo T u i j , S«^i»lol,lcn 100 f l . .»,̂ 9- - 5 7 2 —
„Schioalmichl", Papiers. 200 f l . 2 N , - - 2>4 —
..Steyrerm", Papiers, u. V.-G. 4^0 —!445 —
Trisailer ttohleuiu, Gesell. 70 f l , 28b -,i>«7 —
Wasfcus.G,, Oest,iu Wien,100fl. 558 — 56K —
WassaoN'Leihansl,, M g . in Pest,

4<>0 l i <»20 622 -
Wiener Äauaesellschaft tUO f l . . lüh - ,«1 50
WlenerbergerZ!egel°llttien>Ges. »60 — 8L6 —

Devisen.

Kurze Sichten.

Amsterdam . . . . . 1»« 75 I W 85
Deutsche Plätze 117 20l<17'40
London 240'—! <!40 «5
Paris 9!»32, 95 52
St. Petersburg ^ _ ^ _ - ^

Dalut«n.
Dulatcn 11 »5 l i -38
20ssranlen «-tticte 18K»! 18«4
Deutsche Neichsbanlnoten . . 1t? W «17'40
Italienische Äaulnoten . . . 85 4!, 8560
Nubel Noten > 253'l> 3 »4

'In l,.!? 4 ' l*'»"«ll)ri«<if«»n, »*rlorHttl»n, A k t l m ,
^ t i "«•««! „ , c - j I J ^ V I . , . , , U I „ | V a l u t e n .

s^^^^^^^^^LoB -Versicherung.
| ZBamlc- VLixdL T77"oclisler-a-«scli.aft

Privat-Depöts (Safe-Deposits) I
unter a3.g-• n• m VsiichlusB <5L«x Pait»l. I

Varzlnsung von Bar-Elnlagan Im Konto-Korrent- und auf Glro-Konts. I

srr~
1 Št. 1404.

^ H a z p i s .

hl' P r iCnC B t U l V i * j i r C t t l k i V W r i j i

i l i Ried J l m š o l s k i m l e t o m 1905/06 po-
l s e 6 a u^na mesta :

^eti. pre<i'neti z dovoljenimi stranskimi
• ?*
j ^ i v ^,18*11» mesta so ugotovljoni pre-
\. drj B l n i S l u z a l^ona z dne 19. kiniovca

^ N i ^ 0 0 * Št-1?8 z Z!l 6O°/o P o v i ö a n o

] e t ö °k l a t l 0. Namestni uöitelji pa pre-
? r a v i ] °

 ö a B'ado 2000 K.

«1^ idri- 8L.°p r e m lJ°n o l n n a m 0 9 t n i o b č i n 8 k i

^ b e i l in i J naf)lov]jene prošnje je vložiti
Potom

^ fav» ° ^ k > m o v c a 1 9 0 5
^ e l i s t v
. v u mestne viöje realke v Idriji.

Htn» žnpuuNtvo v Idriji
116 16. vel. srpana 1905.

(3359) C. 58/5

Oklic.
Zoper Nežo Sernel iz Mahnetov,

koje bivališče je neznano, se je po-
dala pri c. kr. okrajni sodniji v Cirk-
nici po Francetu Narcd, posestniku v
Mahnetih št. 4, tožba zaradi vgotovitve
poplačila. Na podstavi tožbe odreja se
narok za ustno sporno razpravo na
dan

28. a v g u s t a 1905,
ob 10 uri dopoldne, pri tej sodniji,
v sobi št. 1.

V obrambo pravic Neže Sernel so
postavlja za skrbnika gospod Franc
Ponikvar, posestnik pri sv. Vidu. Ta
skrbnik bo zastopal toženko v ozna-
menjeni pravni stvari na njeno nevar-
nost in stroške, dokler se ona ne oglasi
pri sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Cirknici,
odd. I, dne 9. avgusta 1905.

(3372) C. III. 134/5 -
1.

Oklic.
Zoper Nežo Mrak roj. Schumi v

Kranju, katere bivališče je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Kranju po Jožetu Mohär iz Kranja
tožba zaradi zastarelosti tirjatve po
800 gl. Na podstavi tožbe razpisal se
je narok na dan

26. avgusta 1 905,
dop. ob 9. uri, pri tem sodišču, v izbi
št. 6.

V obrarabo pravic Neže Mrak se
postavlja za skrbnika gospod llajko
Feterlin v Kranju. Ta skrbnik bo za-
stopal toženko v oznamenjeni pravni
stvari na njeno nevarnost in stroške,
dokler se ali ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Kranj, odd. HI,
dne 11. avgusta 1905.

(3396) Cw. 194/5

Oklic.
Zoper Ludvika Schiwiz plem. Schi-

wizhofFena, c. kr. umirovljenega okr.
komisarja v Gorici, katerega bivaliäöeje
neznano, se je podala pri c. kr. deželni
sodniji v Ljubljani po «Kmetski po-
sojilnici ljubljanske okolice v Ljub-
ljani» menična tožba zaradi 400 K
in 600 K. Na podstavi tožbe izdal se
je monični plačilni nalog z dne 12. av-
gusta 1905, Cw. 194/5/1.

V obrambo pravic Ludvika Schi-
wiz pl. Schiwizhoffena se postavlja za
skrbnika gospod dr. M. Pirc, odvetnik
v Ljubljani. Ta skrbnik bo zastopal
toženca v oznamenjeni pravni stvari
na njega nevarnost in stroške, dokler
se ali ne oglasi pri sodniji ah ne
imenuie pooblaščenca. , . . ,. .

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. II, dne 12. avgusta 1905.
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(3338) Z. 15.067.
Kundmachung.

Der l. t. Landespräsident in Krain hat die
für das Jahr 1905 ausgeschriebenen 12 Wid»
mungsplätze aus dem Sammrlfonde des Landes«
und Frauenhilfsvereines vom Roten Kreuze für
Kiain im Äelmge von je 79 X U0 l i , welche
am 18. August 1905 als dem glorreichen Gc-
burtsfeste Seiner t. u. t. Apostolischen Majestät
zur Verteilung gelangen, üder Vorschlag des
gedachten Vereines den nachbenannten Inva-
liden verliehen:

Anton Blazit aus itahendorf, Gregor
Cempre aus Cevica, Andreas Gantar aus
Sauratz, Johann Simenz aus Nouschlo, I o °
hanu Zajc aus Lustthal, Josef Nurelc aus
Primstau, Matthias Trauen aus Woditz, Josef
Plauec aus Wertatsche, Josef Sedmat aus Sa»
gorje, Blasius Sabec aus Sevce, Johann Mubi
aus Tupalitsch und Lorenc Palovec aus Stadt»
berg, derzeit in Laibach.

Weiteis wurden die von der Vereinsleitung
im Jahre 1902 festgesetzten 12 Witweuplätze
^ 40 K nachbenannten 12 Invalldenwllwen
verliehen, u. zw. dcr lkonstantie Suhadolnil aus
Laibach, Theresia Ladiha aus Pristaua, Ursula
Mauser aus Unlerwarmbelg, Maria Sattler
aus St. Veit ud Laibach, Maria Dolenc und
Agnes Demsar beide aus Eisnein, Apnllouia
Pezhnig aus zliainburg, Helena ttrischner aus
Jauchen, Iosesa Narovec aus Nandia, Katharina
Stut aus Vreg. Anna VaZarhely aus Laibach
und Marie Kosir aus Vreg bei ttrainburg.

Außerdem wurden infolge Beschlusses des
genannten Vereines nachstehende Invaliden,
ausgediente Soldaten und Soldatenwitwen nnt
Unterstützungen beicilt:

Iatob Kavcic aus Oberloilsch, Franz Handler
aus Gottschee, Johann Lojt aus Swiltschach,
derzeit in Sittersdorf in Kärnten. Franz Salehar
aus Vlato, Stephan Skof aus Maunitz, Valentm
Vidmar aus Ielllsche>,verch, Sebastian Kral aus
Rafoltsche, Josef Lernai aus Mamersdorf, Josef
Bajc aus Oottschee, Franz Moze aus Nieder»
dorf, Vlasius Zivic aus Planina, Lutas Cluha
aus Mittergamling, Anton Nova! aus Clrie,
Franz Glavan aus Reber, Matthias Mbgllc
aus Grible, Michael Simonic aus Voznavas,
Franz Renko aus Smerje. Georg Zorman aus
Klenig, Franz Milhaitic ans Mautersdorf, >
Lutas Nolih aus Narein, Malgarela Dolmar
aus Podutit, Nikolaus Kalan aus Altoslltz,
Peter Kokalj aus Unterluscha, Franz Dolinar
aus Formach, Matthias Lamberger aus Gra-
dische. Anton Pucel aus Neismtz, Andreas
Starin aus Vcscc, Anna Carman aus Laibach,
Anton Potocar aus St. Michael, Marie Herbst
aus Unterwarmberg, Johann Gregorac aus
Sairach, ttaspar «rizaj aus Staravas, Anton
Sengn aus Zeje, Franz Mrönil aus Mein«
bulowitz. Iosefa Penlo aus Slavina, Theresia
Kenit aus Orehel. Josef Mechura aus Unter
schischla, Josef Peröin aus Vreg, Andreas
Kalan aus Grad, Johann Kalan aus Vlllach,
Primus Vergus aus Predasel, Gregor Primozic
aus Altoslih, Josef Zager aus Hl. Geist. Bar»
tholomäus Ulevitsch aus Staravas, Bartholomäus
Habjancii aus St. Kantian, Georg Pirnat ans
Vrezje, Ia lob Wolcher aus Jauchen. Anna
Slabe aus Laibach, Josef Blaznil und Johann
Pegam, beide aus Kropp, Iosrf Pfeffer aus
Log, Valentin Ieglic aus Laufen. Simon
Robiö aus Hrusca und Simon M r a l aus
Kionau.

K. k. Landesrenierunss flir ssrain.
Laibach am 5. August 1905.

(3388) Št. 296/05.
Objava.

Po zmislu § 7. odv. reda se obj.ivlja, da
je goapod dr. F r a n Posiek z današnjim
dnem vpisan v tukajänji imenik odvetnikov
s sedežera v Ljubljani.

V Ljubljani, dne 14. avguBta 1906.
Za odbor odvetniške zbornice Kranjske :

Dr. Danilo M ajar on, predsednik.

(3404)3-1 g. 1749 «.Sch. N.
stundmachung.

An der dreillassissen Volksschule mit einer
Parallelabteilung in Zirtle gelaugt eine Lehr«
stelle zur provisorischen Besetzung.

Vie gehörig belegten Gesuche sind bis zum
3 September d. I .

Hieramts einzubringen.
lt. l. Bezirksschulrat Gurlfeld am 16. August

1905.

l ^ ^ j n d schwache Personen sowie 1

I P I C C O L I I N LAI BACH I

1 HalbltterUasjclte 2 Kronen.(taw)!»

(3392) 3 - 1 1.1599 N. Sch. R.
Lehrstelle.

An der einllassigen Volksschule in Suhorje
ist die Lehrstelle definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege

b i s 10. S e p t e m b e r 1 9 0 5
hieramts einzubringen.

I m lraiuischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle phy-
sische Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. t. Bezirksschulrat Adelsberg am Men
August 1905.

(3391) 3—1 1.1598 B. Sch. R.
Lehrstelle.

An der einllassigen Volksschule in Ostrozno-
brdo ist die Lehrstelle definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege

bis 10. S e p t e m b e r 1 9 0 5
Hieramts einzubringen.

I m kraiuischeu öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, bah sie die volle phy-
fische Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Adelsberg am 9ten
August 1905,

(3386) Nr. 34.813.
Kundmachung.

Von jetzt ab kann der Absender eines Pa>
kettes mit Nachnahme nach Deutschland, gleichwie
im inländischen, im Verkehre nach Ungarn, dem
Okkupationsgebiete und der Schweiz, anstatt
seiner selbst das l, l. Postsparlasfenamt in Wien
oder ein öffentliches Kreditinstitut, welches in
Österreich feinen Sitz hat. als Empfänger der
Nachnahmepostanweisung bezeichnen.
K. k. Post« und 3elegraphen»Direttion in Trieft

am 7. August 1905.

Skandinavischer

Zirtus K. Liiii
taibach, £attcrmannsallee.

Hentc sowie täglich abend«
8 Uhr (3398) 2

Grosse brillante Vorstellung.
Jede Vorstellung mit abwechslungs-
reichem M ^ Riesen-Programm. " f N
Sonntags 2 Vorstellungen 2
um 4 Uhr nachm. und 8 Uhr abends.

Preise der Plätze:
Logensitz 3 K , Sperrsitz 2 K ;
I. Platz 1 K 5 O h , II. Platz 1 Ifc ;
Galerie 5O h . Militär vom Feldwebel
abwärts und Kinder unter zehn Jahren
zahlen in den Nachmittagsstunden am
I. Platz 8O h , II. Platz 5 0 h , Galerie

8O li, sonst volle Preise.
Kartenvorverkans (ohne Vor-
merkgebühr) in der Trafik ÄeÄark,

Laibach, Schellenburggasse.

A.. L i p ö t , Direktor.
|™'~" Königreich Sachncn "' ' "'"""""I

I Teclmikum Haiuichen j
I Maschinen- u. Kli*tro-Inßenisnrc, Tcchn. u. I
| Werkm. Neuzeit!. Uiborntoniin. Progr. frei. [

T ü c h t i g e (3407)

Kommis
der Manufakturwarenbranche

werden sogleich aufgenommen.
Offerte unter S »F." hauptpostlagernd Laibach.

(3366) Firm. 913
Zadr. I. 101/14.

Izbris flrme.
Izbrisala BG je v zadružnem regis-

tru firm a:
Železniki, Prvo železniško

konsumno društvo v Zelez-
nikih, reg. zadrugazomejeno
zavezo v likvidaciji vsled
končane likvidacije. — Ljubljana,
9. VIII. 1905.

Von Wichtigkeit fiir jeden Haushat
Wenn Sie gebrannte Kaffees mit hocharomatischein G.esl^

Kraft und Ausgiebigkeit wünschen, so kaufen Sie nur die geDI

Kaffees aus der

W Ersten Laibacher "3M .
Kaffee-Gros sröstere

des KARL PLANINŠEK, Wienerstrasse.
gegenüber dem „Cafe Europa" ,?

die alle diese Vorzüge in sich vereinigen. {1$®/

(3405) Št. 28.337.

Zahvala.
Prevxvifieni gospod deželni predsednik

Viktor bnrou Heiu daroval je povodom
praznovanja roj.stvenega dne Njegovega Veli-
öanstva 100 K sca mestne reveže.

Za ta velikudušni dar izreka v imenu ob»
darovanih revežev srojo najtoplejöo zahvalo

Magistrat dezein, stoln. nesta Ljubljane
dne 17. avgusta 1905.

Zupanov n a m e s t n i k : V o n č i n a 1. r.

In der Bierbrauerei Aner in Lai-
b a c h , Wolfgas.se Nr. 12, findet ein
tüchtiger

Fassbinder
sofortige Aufnahme. Lohn nach Über-
einkommen. (3402) 3—1

Sehr Blspte ^ t l l !
bestehend aus vier Zimmern • ^ 8 '$\if
boten- und geräumigem Vorzimn16^ ̂
geleiteter elektrischer Beleuchtung ̂ (r
Zugehür, ist SpiunergasMe Nr* V , , ^
oder per N o v e m b e r *u v e .sll tff

Näheres beim HauseigentÜ»161"^^ ?
keller daselbst. ^J«<^1

Gegründet 1842.

Wappen-, Schrift6**
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlkloilöstrasse Nr. 6 ̂  6.
BaUhau«ga«»e'JZjß

Telephon 164. (4556) rL^i

Maria flleŠOVeC, NäschB-Ran#
gibt huslichnt bekannt, daß sie vom Polanadamm Nr. 14 auf die «jjl

Elisabethstrasse Mr. 6 (Zugang von der Polanas" (

Gleichzeitig gibt sie bekannt, daß sie im Monat September eine von der hohen
regierung fiir Krain konzessionierte SA

£chranstalt /ür Zuschneiden und Fertigung von W\
eröffnen wird und werden Anmeldungen von Schülerinnen schon jetzt entgeg6 | ^ /

K. k. österr. ^ Staatsbahnen.
& fc. Staatsbahn-Dlrektlon in Villach. ^

^ îit-ĵ n«- CLxim dem Fa l i rp l»» 0

gültig vom I.Juni 1905. ^ ^
Abfahrt von Laibach (Südbahn): K i c h t u n g n a c h Tarv ia . Um 12 Uhr 24 M i » ; f y & ^

BODonzug nach Tarvia, Villach, Klagenfurt, Franzensfeste, Innsbruck, München, Leoben; ü°.*: 5l""r
s>!^

Aaasee, Sahburg; übor Klein-Roifling nach Steyr, Linz; über AmHtötten nach Wien. — ,, 7 Übrj or
früh: Personenzug nach Tarvis, vom 1. Juni bis 10. September an Sonn- und Feiertagen. — UJ S»", K*1

früh: Persononzug nach TarviB, Pontafel, Villach, Klagenfurt, Franzonafesto, Leobon, Wien: üW>Leb^:, ??,
Saliburg, InnBbruck; über Klein-Roilling nach Linz, Budweis, Pilsen, Marienbad, Eger, Fran». ^r ' " ' 3 lr
bad, Prag, Leipzig; über Amstetten nach Wien.—Um 11 Uhr 44 Min. vorm.: Porsononzug n f t C^, ]}&. $
tafet, Villach, Klagenfurt, Leoben, Selztal, Wien, Salzburg, Innsbruck, Bregonz, Genf, Pari*- tyt '-^'
15 Min. nachm.: Pcrsonenzug nach F'odnart-Kropp, nur an Sonn- und Feicrtagon. — Um. „ • üKp»''
nachm.: Personenzug nach Tarvis, Villach, Poritafel, Klagenfurt, Franzonsfeste, München, L«ot) / r a i ^ . t1':
Reifling nach Stoyr, Linr, Budwei«, Pilsen, Marienbad, Eger, Franzensbad, Karlsbad, P r a IL n»c b 1 otl*
Prag direkter Wagen I. und II. KlaBse), Leipzig; über Amatetton nach Wien. — Um 10 UD*tftff ot'l
sononzug nach Tarris, Villach, Franzonsfosto, Innsbruck, München. (Laibach-München diroktur , W jjF
II. Klasse). — R i c h t u n g n a c h R u d o l f s w o r t und G o t t s c h e e . Um 7 Uhr 17 Min. ' r " ch ^tf'
zug nach Rudolfswort, Strascha-Töplitz, GotUchee. — Um 1 Uhr 5 Min. nachm.: PorBonenzuS rt ö"1 ^.*
wert, Straacha-TSplib., Gottschoe. — Um 7 Uhr 8 Min. abends: Personen/.ug nach Rudols«*e. ^0',^.

Ankunft in Laibach (Südbahn^ • R i c h t u n g von T a r via. Um 8 Uhr 28 Min. srl}^-k, F a«**?
TonWien über AmsMten, München (MünchenLaibach direkter Wagen I. und II. Klanue). 'n" 8 ,^ . " ?"*°A W.
feste, Salzburg, Linz, Steyr, Aussee, Leoben, Klagonfurt, Villach. — Um 7 Uhr 12 Min. . f r »̂ »rl*1*3 l #
von Tarvis. — Um 11 Uhr 10 Min. vorm.: Peraonenzug von Wien über Amstetten, Leipzigs S\ft*tl 'He^
Marienbad, Prag (Prag-Linz-Laibach direkter Wagen I. und II. Klawe), Pilsen, Budweis.. &*nfö£ ,Vv
Steyr, Paris, Genf, Zürich Bregenz, Innsbruck, Zoll am See, Lend-Gastoin, Looben. >),\'P°\l. K'^jirj:
gor, Pontafol. — Um 4 Uhr 2<J Min. nachm.: Personenzug von Wien, Leoben, Selztal,V l U vVJ»»- , F
München, Innsbruck, Franzensfeste, Pontafel. — Um 8 Uhr 6 Min. abends: Personenzug rOu\»se^^\^!M
Prag, Franzensfeste, Karlsbad. Eger. Marienbad, Pilson, Budweis, Linz, Leoben, Villach, * l " \ & \ M \ £
tafel; über Selztal von Innsbruck und Salzburg. Um 9 Uhr 5 Min. abends; Porsonenzug *0'' m i. J % V*.
nur an Sonn- und Feiertagen. - Um 10 Uhr 4c Min. nachts: Porsononzug von Tarvis, v " \)P. »*
10. September, an Sonn- und Feiertacen. — R i c h t u n g von R u d o l f s w e r t und G o 1 1 s c n e ^ „ e H * ^
4* Min. früh: Personenzug aus Rudolfswert und Gottsche«. — Um 2 Uhr 88 Min. nachm.: at,ftgcb» k.
Strascha-Töplitz, Rudolfswert, Gottschee. — Um 8 Uhr 35 Min. abends: Personenzug aus » w fä
Rudolsswert-Gottscheo. g g M 1 " ^

Abfahrt von Laibach (Staatsbahnhof): R i c h t u n g n a c h Ste in . Um 7 Ühr sieUi
Gemischter Zog. — Um 2 Uhr 5 Min. nachm.: Gemischtor Zug. — Um 7 Uhr 10 Min. aben« w
Zug. — Um 10 Uhr 45 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen. Q Mjn. s/T,r #*

Ankauft in Laibach (Staatsbahnhof): R i c h t u n g von Ste in . Um 6 Uhr *9
ri)0,i»c l l t

 iV
mischter Zug. — Um 10 Uhr 59 Min. vorm.: Gemischter Zug. — Um 6 Uhr 10 Min. abend«: w „ *
— Um 9 Uhr 55 Mm. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen. , b e i»< ^ V >

Die Ankunfts- und Abfahrtszeiten sind nach mitteleuropaischer Zeit angegeben, dies«1" ^»"yS
Ortszeit von Laibach um zwei Minuten vor. ^*»*^

| H statlctt
Schwefeltherme q j b e { u { e | |
• _ • • • Gicht, Rheanatlanu, Hart-
H ^ S v I f w krankheiten, Exsudate •*••
% % W U l f JlhrUeh 20.000 Knrf U*»-

^ Salton (ans^hrtf. __/*

Vruck und N e r l a g v o n I g . v. K l e i u m a y l H Fed. B a m b e i g .


